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V « ri «
Wenn man in dpr Sixtinischen Kapelle in Rom mit dem

Spiegel in der Hand ! das herrliche Deckengemälde bewundert ,

das die Esther - Szerst darstellt , oder an Handels Oratorium
„ Esther " denkt » dar 1720 erschien , oder Racine » viel »

bewundertes Drama ^. Esther " liest , das er im Jahre 1689 auf
Bitten der Frau von Maintenon geschrieben hat . dann möchte

man fich auch für unsere Zeit Männer dieses Geistes wünschen ,

um mit ihrer Hilfe leichter die fast gehässige Einstellung zu

überwinden , wie sie dem Purimfest und seiner im Estherbuch

niedergelegten Geschichte gegenüber auf nichtjüdischer Seite
heute beliebt ist . Selbst Gunkel , ein Mann von wiflenschaft -

licher Größe und von gewollter Objektivität , faßt feine Stellung¬

nahme zum Estherbstch in die Worte zusammen : „ Don sitt¬
lichen und religiösen ■Ideen ist nicht die - Rede , sondern ganz

einfach von dem Egoismus einer Ratton , die sich unter un¬
würdigen Verhältnissen um jeden Preis behaupten will , wes »

halb die Schrift auf jeden Nichtjuden einen abstoßenden Ein¬

druck machen muß . , | . " In aller Objektivität darf man indes "
sagen , daß das Estherbuch al » ein Volksbuch , wie wir auch

andere in der Bibel haben , auf einer durchaus stattlichen Höhe

steht , wenn auch über seine Aufnahme in den Kanon der Bibel

bi » in da » 3 . nachchristtiche Jahrhundert noch Streitigkeiten

bestanden . Wahrscheinlich lagen -die Gründe fijr diese in rein

äußerlichen Dingen , etwa darin , daß der Gottesname im Buche

nicht erwähnt ist . Selbst ein so großer jüdischer Gelehrter wie

Zunz nimmt noch im vorigen Jahrhundert an dem Fehlen des

Gottesnamens Anstoß . 187 mal — so schreibt er in der

Z . D . M . G . Bd . 27 , S . 669 — hat der Verfasser Raum für

und 26 mal für aber " nicht einmal für denNamen

Gottes . Er sucht dafür eine Erklärung in der allerdmtzr ^ be -

strittenen Annahme esnes nicht rein jüdischen Ursprunges des

Purimfestes . Ein weiterer Grund für diesen wissenschaftlichen

" Streit wird in der gleichfalls nicht feststehenden Annahme ge¬

sehen , daß die Entstehung des Buches außerhalb Palästinas
vor sich ging . Indessen hat das Buch bei den Juden doch bald

Anklang gefunden und seine Forderung , alljährlich des Er

eigniffes in Persien , überall wo Juden wohnen , zu gedenken ,

ist zu einem religiösen Gebot geworden . Gerade die Jahr¬

hunderte des Druckes ließen diesen | Tag zu einem großen
Freudentage werden , dessen Freudenäußerungen nicht durch

' die einschränkenden Gesetze der von der Thora gebotenen Fest¬

tage begrenzt waren . Aber wir stellen auch gern fest , daß

man in unseren Tagen so wie dem Ehanukkahfest auch dem

Purimsest eine größere Bedeutung beizumessen beginnt , und

daß man neben seinen religiös - ethischen Werten auch seine ge¬

schichtliche und soziale Bedeutung heraushebt .) Die Siegesfreude über die Besiegten und die im Estherbuch
und dann auch im Gebet mit gewisser Genugtuung wiederholte

Feststellung der Hinrichtung Hamans und seiner Söhne möchte

ich nicht als eine Verletzung des Thoragebotes von der Nächsten¬
liebe bezeichnen , sondern als eine menschlich begreifliche Freude

über eMlgreiche Notwehr . Denn nur von solcher kann doch

wohl die Rede sein , lehn man indessen bedenkt , daß das Er¬

eignis 2000 Jahre und mehr zurückliegt , dann dürfen die , die
jene Zeit miterlebt haben , in der man zum Zeichen der Freude

über Tausende gefallener „ Feinde "' seine Häuser geschmückt und

den Schülern einen schulfreien Tag gewährt hat , während man

zu gleicher Zeit nicht weniger Tausende eigner Söhne und Bäter
und Brüder -und Gatten zu beklagen hätte , sich wahrlich nicht zu

Richter aufwerfen über jene Juden , die man morden wollte ,

und die ihr Leben mit allen Mttteln zu verteidigen suchten , und

dann nach geglückter Verteidigung ihrer Freude spontan Aus¬

druck gegeben haben . Wenn Mordrchai vor Haman sein Knie

nicht gebeugt , dann kann der Jude aller Zeiten von diesem auf - "

rechten Mann und starken reljgiösen . Charakter lernen , und

wenn Esther auf den Rat ihresjErziehers die ihr gebotene Mög¬
lichkeit , ihrem jüdischen Dolke eine Helferin zu sein , annahm ,

dann dankte ihr dafür nicht nur d » damalige Jüdenheit ,

sondern in gleichem Maße danken ihr ^ hje Glaubensgenossen
aller Zetten für das Beispiel der Selbstverleugnung und der

Ohferbereitschaft , das sie gegeben , da sie ja niemals voraus

wissen konnte , ob ihr Plan gelänge . Für den Geist der Fröm¬

migkeit dieses Buches spricht auch die Forderung , Wohltätigkeit

in besonderem Maße an diesem Freudentag zu üben , so wie es

auch dann in Israel allgemein religiöser . Brauch geworden ist .

So hat Man also , wie immer in Stunden der Freude , auch der

sozialen Pflichten gedacht , die das Judentum seinen Bekennern
auferlegt , und fordert Liebe des einey für den andern . Jedem ,

der an solchem Tage in unseren Kreis käme , müsse das Recht

gewährt werden , an unserer Freude stilzunehmen .

Die Geschichtlichkeit des Estherbuches und damit des Purim -

festes wird besonders von protestantisch - theologischer Seite an -

gezweifelt . Da versteht es Jampel in seinem Werke „ Das Buch

Esther " , 'Frankfurt a . M . 1907 , ausgezeichnet , den Nachweis zu
führen , daß mindestens ebenso viele nicht minder große Ge¬

lehrte für die Geschichtlichkeit de » Buches eiMreten . Jampel

verweist auf die Ausgrabungen , die Dieulafoy , ein Mitglied der

Akademie der Wissenschaften in Paris , in den letzten 1 % Jahr¬

zehnten des vorigen Jahrhunderts in Persepolis und Susa im

Auftrag der französischen Regierung hat anstellen lassen , mit

dem - Ergebnis , .' daß die topographische Uebereinftimmung

zwischen den Schilderungen des Estherbuches und der Wirklich¬
keit außerordentlich überkAschend sei .

Wir lesen im Talmud Ieruschalmi : Alle biblischen Bücher

werden dereinst in Bergeffenheit geraten , mir nicht der Penta¬

teuch unl das Estherbuch . Wenn wir auch hoffen , ja beinahe

dessen gewiß sein dürfen , daß diese Zeit wohl doch nicht kommen

wird , so nennen wir aber mit dem Talmud an , daß das Esther¬

buch bei allen Generationen des Judentums ein Buch der An¬

regungen sein wird ; ' die aus den Eharakteren seiner Persönlich¬
keiten fli « Herr , und der Reuerweckung eines Gottvertrauens , das

damals i der schwere Zeiten hinweggeholfen hat . und auch uns
für unsere Zeit solche Kräfte leihen möge . Und wie damals ,

so möger sich auch an uns die Worte bewähren : n *? 5Cni nn
tnw - noir Freiheit und Rettung möge den Juden

werden . Rabbiner Dr . Sänger .
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Nr . 3Btefloxt Jüdisch

- Va« Vaterunser
Don Rabbiner Dr . Äosephson .

Die Nr . 51 der C . D . - Zeitung bringt eine Besprechung

von Theodor Kappstein über Josef Delmonts : „ Juden in

Ketten " . In diesem Artikel befindet sich eine Stelle , aus die

ich eingehen und die ich berichtigen muh ; denn sie beruht auf

einem schweren Irrtum und zeigt , welch eine Unkenntnis hin¬

sichtlich unserer Religion in weiten Kreisen unserer christlichen

Mitbürger herrscht . Es sei mir gestattet , die dafür inbetracht

kommenden Worte Kappsteins hier anzuführen : , I ) ie rührendste

Szene ist das Sterben des Kettengefährten . Gregor ist

Katholik : er bittet den jüdischen Menschenbruder , mit . ihm zu

beten , und als er mit letzter Anstrengung das christliche

Daterunser lallt , da spricht es ihm Haschele erbarmend mit und

nach , ihm das Sterben zu erleichtern — in jener elementaren

Seelenstimmung , die auch die Religionsformen überwindet ,

als Kinder des einen Vaterhauses . "

Schon der Ausdruck das „ christliche " Daterunser muß bei

jedem , der den wahren Sachverhalt kennt , Bedenken erregen .

Wohl gilt das Gebet , das mit den erwähnten Worten beginnt ,

. bei den Christen als das bedeutsamste , weil der Stifter ihrer

Religion nach dem Berichte der Evangelien es seinen Jüngern

besonders empfohlen und ans Herz gelegt hat . Aber man sollte

bedenken , daß nicht bloß die Anfangsworte dieses berühmten

Gebetes , sondern auch sein gesamter Inhalt nebst den dazu ge¬

hörigen Formen ein echt jüdisches Gepräge tragen . Ja noch

. mehr , unsere GlaubensgenoffeN auf dem ganzen Erdenrunde

verwenden täglich bei ihrer Andacht fast alle Ausdrücke des

. . Vaterunser " . Nun könnte .vielleicht von chrisüicher 'Seite der

Einwand erhoben werden , es fehle in der jüdischen Liturgie

gerade die Hauptstelle : „ Wie wir vergeben unseren Schul -

digern " . Demgegenüber brauchen wir nur auf das Buch Sirach

hinzuweisen . Dieses in hebräischer Sprache im Jahre ISO

v . Chr . Geb . abgefaßt , vom Enkel des Verfassers 132 v . Chr .

Geb . ins Griechische übersetzt , enthält folgende Lehren ( Kap . 28 .

Vers 1 — 5 ) :

„ Wer sich rächt , an dem wird der Herr Rache nehmen und seine
Sünden wird er wohl auf bewahren . Vergib deinem Rebenmenschen .

eine Beleidigung , und wenn du bittest , werden auch deine Sünden
vergeben werden . Ein Mensch bewahrt den Zorn gegen den anderen ,
aber vom Herrn will er Vergebung ? Gegen seinen Rebenmenschen
hat er keine Nachsicht und bittet wegen seiner eigenen Vergehungen ?
Er , der doch selbst Fleisch ist , bewahrt den Grimm ; wer soll ihm seine
Sünden sühnen ? "

Hieraus ! ergibt sich mit unwiderleglicher Gewißheit , daß

die edle Gesinnung , die in den Worten : „ Vergib uns unsere

Schuld , wie wir vergeben unseren Schuldigern " ihren Ausdruck

findet , schon sehr , sehr lange vor Entstehung des Christentums

bei unseren ! Vorfahren , den Juden , als religiöses Pflicht¬

gebot galt .

Bereits vor mehreren fahren sind die Parallelstellen zum

Daterunser , die sich in unseren Gebeten sowie in der takmudisch -

rabbinischen Literatur befinden , von fachmännischer Seite ,

wenn ich nicht irre , im Austrage des Deutsch - Israelitischen Ge - '

meindebunde » , veröffentlicht worden . Muß es demnach nicht

auffallend erscheinen , daß ein so kenntnisreicher Mann wie

Kappstein , der dazu noch evangelischer Theologe ist , die Mei¬

nung hegt , als ob jenes Gebet einen spezifisch christlichen Cha¬

rakter hätte , während es sich doch ausschließlich in jüdischen

Gedankengäygen bewegt ?

Haschele konnte also , als ' sein Freund , der Katholik Gregor ,

mit letzter Anstrengung das Daterunser lallte , es getrost auf

deffen Wunsch mit ihm sprechen ; er brauchte nicht zu befürchten ,

hierdurch irgendwie gegen eine Lehre des Judentums ^ ja nicht

einmal gegen eine seiner Formen zu verstoßen . Der Akt

rühmenswerter Barmherzigkett , den er gegen feinen christlichen

Leidensgefährten ausüble , geschah ganz im Geiste der jüdischen

Religion . E » war für ihn dabei keineswegs nötig , vorerst noch

irgendwelche Religionsformen überwinden zu müssen .

Stimmen doch Judentum und Christentum in der hohen Wert¬

schätzung des „ Daterunser " vollkommen überein .

( I <Bemelabe6 ( aff
- f . .

3nm Konzert fn - er neuen Spaagoge am 6 . JlprU 1930
E » wird in weiten Kreisen der Synagogen - Gemeinde

gewiß begrüßt werden , daß man sich nach vieljähriger Pause

mtschlofsen hat , wieder ein öffentlicher Konzert in der neuen

Synagoge zu veranstalten , dessen Reinertrag der jüdischen

Jugend zugute kommen wird . Den äußeren Anstoß dazu

gab die neue Orgel , deren wundervoller Klang zwar an jedem

Sabbath zu bewundern ist , auf der aber auch einmal Werke

erklingen sollen , die in größerem Rahmen dieser . Königin der

Instrumente " Gelegenheit geben werden , ihre klanglichen Schön¬

heiten Unter der Hand des ständigen Organisten Erich

Schäffer in klassischen und neuzeittichen Werken zu offen -

Haren .

Bei der Auswahl der Komposittonen war grundlegend

naßgebend , daß es sich um ein Konzert in einem jüdischen

Zotteshause handelt . Daher stehen auch Werke jüdischer Kom¬

ponisten im Vordergründe . Aber man hat ohne Engherzigkeit

elbstverständlich auch zu solchen Werten nichtjüdischer Meister

>egriffen , die ihrem Charakter nach in einem Gotteshause er¬

gingen dürfen , besonders dann , wenn , wie für Orgel , von

üdifchen Meistern wenig Erstrangiges geschaffen wurde . So

teht neben Felix Mendelssohn - Bartholdy

Präludium und Fuge op . 37 , 2 , O - dur ) das Orgelkonzert Nr . 2

8 - dur von Händel .

Bei der Chormusik , die der verstärkte Chor der neuen

Synagoge unter BennoPulvermacher ausführen wird .

Handelt es sich dagegen durchweg um jüdische Komponisten .

N̂eben dem deutsch gesungenen Psalm 100 ( Jauchzet dem Herrn
alle Helt ) von Mendelssohn steht hier eine Keduscha für

Chor , Soli und Orgel des bereits dahingegangenen russischen

Komponisten Dunajewsky und die ebenfalls hebräisch ge¬

sungenen Psalmen 137 ( al naharok babel ) und 67 ( lamnazeach

binginoth ) von SalomoneRossiHebreo ( das Hebräische

in sephardischer Aussprache ) .

Rossi ist der bedeutendste jüdische Komponist der italieni¬

schen Renaiflance , sein Wirken am Hofe der Gonzaga in

Mantua für die Jahre 1587 — 1628 nachgewiesen . Einer der

einfallreichsten und feinsten Vokal - und Instrumentalkompo¬

nisten seiner Zeit ( zahlreiche Bände Madrigale und Sonaten

sind bekannt ) , war er zusammen mit Monteverdi am Ausbau

!der eben erfundenen Oper beteiligt . Daneben hat er auch ein

jBuch . „ Haschirim " betitelt , für die Synagoge geschrieben , eine

Sammlung von 33 3 — 8 stimmigen a capella - Gesängen , die

| ber Pariser Oberkantor Naumbourg mit Vincent d ' Indy neu

j herausgab . Davon werden also zwei Psalmen gesungen

Der Stil Rossis wird nach seinem größten Vertreter als

„ Palestrina - Stil " bezeichnet , es ist jene wundervolle abgeklärte

j Chorkunst , die feinste Blüte des Mittelalters , die in ihrer Rein -
i heit , Größe und klassischen Schönheit gerade heute wieder ganz

! besonders im Vordergründe des Interesses steht , da die neue

! Musik unter anderem auch da wieder angeknüpft hat . Die Auf -

j führung der so selten gesungenen Rassischen Psalmen ist ' durch - ‘
j aus als musikalisches Ereignis zu werten .

! _ Oberkantor Borin wird solistisch mit zwei ebenfalls hier
völlig unbekannten hebräischen Gesängen erfreuen : einer jüdi

schen Melodie des russischen Komponisten RikolaiRimsky -

; Korssakow ( 1844 — 1908 ) auf einen Text aus dem »flohen

- Liede " und eine Vertonung des Sabbach - Gebetes : Äohenu

I welohe awoffenu von G o t t s ch a l l , dem Dirigenten einer
i Synagoge in Budapest . Es wird ohne Zweifel interessieren . '

einmal andere Melodien zu bekannten Texten zu hören , als

sonst hier dazu gesungen werden .

Die größte Anziehungskraft aber dürste Hermann Schey -

Berlin ausüben , der in Breslau bestens bekannte meister -

; haste Konzert - und Oratoriensänger , zu deffen Ruhm nichts

mehr zu sagen ist . Er singt geistliche Gesänge von D v o f a f ,

.Dem Unendlichen " von Schubert und die Arie „ Es ist

j genug " au » dem „ Elias " von Mendelssohn .

! Ein zahlreicher Besuch ist zu wünschen und zu erwarten im

' Hinblick auf den wohttätigen Zweck , aber auch in Ansehung des
werwollen Programms . Dr . Oskar Guttmann .
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70 . Gehurtstag K - olf danziger
Der Vorsitzende deei Vorstandes der Israelitischen Kranken -Ver -

pflegungs -Anstalt . Herr Adolf Danzig er , feierte am Sonnabend , '
den 22 . März , seinen 70 . Geburtstag , den er , um sich allen Ovationen zu
entziehen , fern von Presläu im engsten Familienkreise beging .

Geboren in dem schlesischen Städtchen Aura » , von wo die Eltern
später nach Kreuzburg l ) . -S . übersiedelten , begnügt « sich der Heran¬
wachsende Jüngling mit dqn engen Verhältnissen seiner Heimat nicht , und
es zog chn schon in jungen Jahren in die weit « Welt . Durch langjährigen
Amenthalt in Amerika . England und Rußland vervollkommnete der
wissensdurstige junge Mahn seine Bildung , sammelle reiche geschäftlich «
Erfahrungen u « d knüpfte international « Verbindungen an , die später ,
nach seiner Rückkehr , als er die von seinem Vater in Kreuzburg ge¬
gründete Fabrik übernahm , reiche Frücht « trugen . Durch sein « unermud -
liche Arbeitskraft und fein « hohe kaufmännische Befähigung hat Herr
Danziger es verstanden , die väterliche Fabrik zu einem bedeutsamen inter¬
nationalen Unternehmen ! zu gestalten , das , alle Schwierigkeiten des
Kriege » und der Nachkriegszeit überwindend , sich auch heute noch hohen
Ansehens erfreut . Bor etwa 20 Jahren zog Herr Danziger sich teilweise
vom Geschäft zurück und . verlegte seinen Wohnsitz nach Breslau . Hier
wurde man In den Kreisen unserer Gemeinde recht bald auf die außer -

gewöhMiche Persönlichkeit des Herrn Danziger aufmerksam , und gern
stellte er , als man ihn darum ersuchte , seine Arbeitskraft gemeinnützigen
Bestrebungen zur Verfügung . Schon nach kurzer Zeit in die Kommlfsion
für die Neue Synagoge berufen , hat er sich hier den übernommenen
Pflichten afs Vorsteher beim Gottesdienst und in den Kommissions¬
arbeiten mit großem Eifeir unterzogen . Seit Jahren ist Herr Danziger
auch Mitglied der Gemeindevertreterversammlung , und auch hier wurde
seine auf praktische Lebenserfahrungen gestützt « Mitarbeit stets außss -
ordentlich geschätzt . Im Jahre 1919 wurde Herr Danziger zum Mitglied
des Vorstandes , der Israelitischen Kranken -Verpslegungs -Anstalt gewählt ,
und hier , aus diesem weit umfassenden Gebiete werktätiger Menschen -
lieb « , fand seine humane Gesinnung und sein soziales Empfinden esn
reiches Betätigungsfeld . Sehr bald erkannte der unvergeßliche Herr
Eduard Sachs die westoolle Arbeitskraft eines solchen mit reichen
Gaben des Geistes und des Herzens ausgestatteten Mannes , und so ver -
anlaßte er , daß ihm nach dem Heimgange des Herrn David M u g d a n
im Jahre 1921 dar Amt des stellvertretenden Vorsitzenden übertragen
wurde . Rach dem dann ! leider im Jahre 1925 erfolgten Dahinscheiden
des Herrn Eduard Sachs wurde Herrn Danziger durch einstimmigen
Beschluß des Borstandes das verantwortungsvolle Amt des ersten Bor -
sitzenden übertragen . Wenn die Israelitische Kranken -Verpflegungs -
Anftalt und die ihr angeschlossenen Anstalten , di « Israelitische Alters -
oersorgungs -Anftalt und j das Israelitische Siechenhaus , trotz der all¬
gemeinen wirtschaftlichen Rot . die auch an diesen Wohllätigkeitsinstituten
nicht vorübergegangen ist , sich weiter entwickeln konnten und sich als
stolz « Denkmäler jüdischer Wohltätigkeit in allen Kreisen der Bevölkerung
heute höchsten Ansehens erfreuen , so ist dies , das darf am heutigen -Tage
ausdrücklich hervorgehoben werden , der aufopferungsvollen Hingabe , mit
der Herr Danziger Tagt für Tag an der Spitze der Verwaltung des
Krankenhauses wirkt , zu verdanken . Jeder , der , mit Herrn Danziger in
amtliche Berührung kommt imi > der sein Wirken im Krankenhaus « beob -
achten kann , weiß , wie ihm diese Tätigkeit ans Herz gewachsen ist und
daß ' er kein « Mühe und Arbeit scheut um dem Krankenhause uick » seinen
Zweiganstalten zu dienen und deren Interessen zu fördern .

Der Borstand der Israelitischen Kranken -Verpslegungs -Anstalt und
Beerdigungs -Gesellschaft lChewra Kadischa ) hat beschlossen , Herrn Dan¬
ziger anläßlich seine » Ehrentages und in Anerkennung seiper hervor¬
ragenden Verdienste um die Gesellschaft die Ehrenmitgliedschaft

zu verleihen und ihn hiermit in eine Reihe mit den hervorrag
Männern unserer Gemeinde zu stellen , dje vor ihm . dieser höchsten Ehrung
durch die ^ Lhewra Kadischa teilhastig geworden sind .

Möctten Herrn Danziger noch viele glückliche und gesunde Jahre
beschieden und möchte es ihm vergönnt fem , die chm lieb gewordene Stelle
seiner Wi , ksamkeit . im Krankenhause noch recht lange zu bekleiden . L .

Für Bufföning '
Am 28 . 2 . d I . erschien in der , jüdischen Zeitung für Oftdeutsch -

lmch ein Artikel „ Wandlungen ? " Er beschäftigte sich mit dem Wohl -
sahrtswesen der hiesigen Jüdischen Gemeinde , und zeigt trotz der be -
haupteten Sachkenntnis derartige Entstellungen , daß es schwer wird ,
Zweifel at dem guten Willen des Schreibers zu unterdrücken . An der
Hand des Handbuch » der Verwaltung und der Wohlfahrtspflege der Ge¬
meind « Biertau will der Derfaffer beweisen , daß das Wohlsahrtswesen
von „ Cliquen , Borständen . Kuratorien und Ausschüssen " geleitet werde ,
deren hol « » Durchschnittsalter und deren - . wirtschaftliche Kraft sie zu
sozialer Arbeit ungeeignet mache . Daraus erklärt er die angebliche Un -
popularit « t des Wohlfahrtsamtes . Der Bersasier weih erstens nicht , daß
di « genan rten Ausschüsse fortwährend ergänzt werden aus allen Kreisen
der Bevölkerung , au » Handel , Handwerk , Beamten , Angestellten .
Akademikcrn , er will auch nicht wissen , daß ein großer Teil der gegen
hundert Mitglieder dieser Ausschüsse die Not der Zeit am eigenen Leibe
erfahren hat . Er müßte , aber wissen , daß di « Mitarbeit der Hitss -
bedürfttgei selbst nach Erfahrungen in Reich , Staat und Städten * ) und
nach allgi meinen Erfahrungen , die wir aus unserer Arbeit bestätigen
können , s lbst aus ihren eigenen Kreisen nicht gewünscht wird . Ueber
die Mitw rkung der Jugend weiß der Bersasier ebensogut wie wir , daß
sie im W >chlsahrtswesen durchaus vertreten ist , dann aber auch , daß der
Versuch , sie in größerer Anzahl zu beteiligen , daran gescheitert ist , daß
sie entweder kein Interesse oder keim Zeit für diese sozial « Arbeit auf -
brmgen kunpte und nach und nach zum großen Teile aus diesen Gründen
di « Arbeit ausgegeben hat . Das soll kein Vorwurf sein , hängt aber
auch dam t zusammen , daß unter den heutigen wirtschastlichen Verhält - 1
nissen die Jugend nicht mehr als durchaus seßhaft bezeichnet werden
kann , son rern durch Beruf , Wohnungswechsel und dergleichen zu stark
fluktuiert . ~ - y

Die Voreingenommenheit des . Artikelschreibers zeigt sich auch darin ,
daß er dir angebliche Unpopularität des -Wohlfahrtsamtes aus der Zahl
der geringen Spenden ersehen will , während er selbst die steigenden
Zahlen der Spender angibt . Er weiß auch , daß es den Gemeinde¬
behörden nicht erwünscht ist . daß das Wohlfahrtsamt , wie es bei vielen
privaten Organisationen üblich ist , Spendenpropaganda gelegentlich von
Feiern , Familienfesten , Trauersällen usw . treibt ." Und ebenso weiß er , daß
aus der gestiegenen Zahl der Spender und . der gesunkenen Spenden -
summe d utlich die wirtschaftliche Rot und nicht die Unpopularität des
Wohlfahrtsamts zu folgern ist . Er muß auch wissen , daß die angegebenen
Zahlen gqr nicht die wirkliche Summe aller Spenden wiedergeben , denn in
der Form von Zuschüssen zu bestimmten Unterstügungsfällen werden viel¬
fach Beiträge geleistet , die bei dem Betrag « der Spenden nicht zum
Ausdruck kommen . Zu dem Mangel einer inneren Verbundenheit ist zlj .
bemerken , daß der Verfasser sich selbst widerspricht , wenn er zuerst be¬
mängelt . daß Cliquen usw . immer wiederkehren . Dann aber verkennt
er vollkommen den inneren Gehalt der Tätigkeit des Wohlfahrtsamtes .
Diese besteht im Einvernehmen mit den BerwalMngsbehorden Und im
Geiste der sozial -ethischen Grundlagen des Judentums , nicht in Unter -
stützung , sondern in H i l f e l e l st u n g . . Darin sehen wir die sinn¬
volle Verwaltung des Geldes der Gemeindemitglieder , ohne daß iwir dem
Verfasser eine Entscheidung darüber zugestehen , ob die Ausgaben und
die Ausgaben für den KuUus höher oder niedriger fein müssen .

Daß die Wohlsahrtslasten 33 % der Gesamtausgaben betragen —
übrigens entspricht di « Zahl fast genau den augenblicklichen Verhältnissen
in Stadt und Land — ist ob seiner Höhe zu beklagen , weil man daraus
di « Rot erkennt . Ihn zu niedrig zu finden und als Mangel cm sozialem
Berständüis auszulegen , ist ebenso bequem als abwegig . Auch die „ wohl¬
wollende ^ Beurteilung der Kinder - und Jugendfürsorge zeigt ein bedenk -
liches Maß von Unkenntnis . Wenn der . Verfasser di « ' Arbeit wirklich
geprüft hätte , hätte er feststellen müsien . daß sie in Prozentsätzen über¬
haupt nicht ausgedrückt werden kann . Auch hier ist die „ Leistung " das
wesentliche . Auf die Frage der Strafgesangenen - Bersorgung ( Pasiah -
Bespeisung ) und der Entlassenen -Fürsorge lohnt es sich bei der Oberfläch ,
lichkeit der Angaben des Verfassers nicht näher einzugehen . Er scheint
nicht einmal die einfachsten Dinge zu kennen , so z . B . daß die 527 , 25 Mk .
für 35 Fälle für entlasten « Strafgefangene nicht di « Leistung des Wohl¬
fahrtsamtes betreffen , sondern auf Anweisung einem Spezialfonds ent¬
nommen werden , über den die Herren Rabbiner zu verfügen haben . Die
Leistung de » Wohlfahrtsamtes an Strafgefangenen , Entlassenen und deren

~* ) Bergl . Mittelstadt , Beigeordneter des Reichsstädtebundes , Selbst¬
verwaltung und Demokrafi « Hest 3 1930 .

I Fehlsithligen £ 7 , Oailarium
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Familien kommt in der obigen Summe nicht zum Ausdruck . Sie liegt

in der allgemeinen Wohlfahrtspflege . Ebenso oberflächlich und mißver -

stündlich spricht er über die Initiativ « in praktischen Wegen der Berufs¬
ausbildung . Das Breslauer Jüdische Wohlfahrtsamt ist bahnbrechend
gewesen in der produktiven Fürsorge . Der Verfasser hätte sich nur die

Mühe geben müssen , früher erschienen « Berichte im Gemeindeblatt zu
lesen . Er hätte aber auch wissen müssen , welche ungeheuren Schwierig ,

ketten nicht nur das hiesig « Wohlfahrtsamt , sondern alle Gemeinden bei

der Berufsumschichtung und Berufseingliederung finden . Die Angriffe

gegen eine große Frauenorganisation werden von dieser beantwortet
werden .

Wir haben nur noch ein Wort über die mißfällige Art zu sagen ,
mit der die steuest « Schöpfung der ' Gemeindeverwaltung besprochen wird ,

und die ja glücklicherweise nicht in so weit « Kreise dringt , daß di « Freude ,

die di « gesamte Gemeinde an dem „ Jugendheim " hat , irgendwie davon

beeinträchtigt wird . Auch hier spricht der - Artikelschreiber unbelastet von

jeder Sachkenntnis . Um eines herauszugveifen , sei erwähns , daß den

Lehrlingen selbstverständlich nicht nur ihre Schlafräume , sondern eine

große Anzahl von Räumen zur Verfügung stehen . Er über¬
sieht auch , daß das Jugendheim nicht nur der organisierten ,
sondern vor allem der Nichtorganisierten Jugend zur Verfügung steht , die

das Heim am schmerzlichsten entbehrt . Und deshalb kann di « Gemeinde
die Verwaltung des Jugendheims nicht , wie der Verfasser wünscht , irgend

einer Organisation der Jugend übergehen , sondern sie muß sie sich selbst
Vorbehalten , wie es bei allen anderen Ausschüssen der Fall und durch

8 33 der Gemeistdesatzung geboten ist .
Am Schluß wirst der Verfasser zwei Einrichtungen durcheinander ,

ohne Kenntnis der ganzen Sachlage . Er vermengt Zusluchtshaus und
llnterkunft für Durchreisende . Er muß genau wissen , daß die Frage des

Zuiluchts Hauses fast dauernd die Fürsorgeausschüsse beschäftigt und daß
mtt Rücksicht auf die großen Schwierigkeiten erst jetzt ein « Lösung in Aus¬

sicht steht . Er weiß auch und verschweigt es , daß neben den Unterkunsts
räumen für durchreisende junge Mädchen ein solcher für junge Männer

>is vor kurzem vorhanden war , eine Einrichtung , die sich nicht bewährt hat
Wir würden auf die unsachgemäßen Ausführungen des Artikels nicht

eingegangen sein , wenn ttus nicht besondere Moment « dazu bestimmt
i hätten . Der Schlußsatz „ Wandlungen ? " beweist , daß der Verfasser zwar

„ Wohlsahrtswesen " sagt , aber „ Polittk " meint , während es dem hiesigen

Jüdischen Wohlfahrtsamt glücklicherweise gelungen ist , jede Politik auszu -

iibalten durch die überparteiliche Zusammensetzung der Ausschüsse . Dar¬

um müssen wir auch den Vergleich mit Berlin zurückweisen . Dabei sei
beiläufig bemerkt , daß die Ausgaben der Berliner Gemeinde für Wohl -

tahrkszwecke im Jahr « 1929 nur 28 % des Haushalts gegen etwa 33 % in

Breslau betragen .
Der zweite Grund dafür , daß wir überhaupt antworten , liegt in der

aus der Luft gegriffenen Behauptung , das Jüdische Wohlfahrtsamt be¬

fände sich in einer Krise . Davon kann keine Rede sein , es muß vielmehr
ausdrücklich betont werden , daß es chm trotz der Häufung und der ge¬

steigerten Schwierigkeit der Wohlfahrtsfälle gelungen ist , sein « Ausgaben
in den Grenzen des Haushalts vollkommen zu erfüllen .

Ein dritter Grund bestimmt uns dazu , zu antworten : Der Artikel
des Verfassers hat böse Früchte getragen . Ein hiesiges Wochenblatt benutzt
den Artikel , um unter der sensationellen Ueberschrift . Ĵüdische Wohlfahrt

am Pranger " in gehässigster Weis « nicht nur die Gemeind « und das Wohl - !

fahrtsamt , sondern eine einzelne Persönlichkeit , die ihr ganzes Leben dem '

Dienst an der Allgemeinheit gewidmet hat , anzugreifen . Es verlohnt . sich

nicht , auf dies « , wie aus andere verleumderischen , gehässigen und unsach¬
gemäßen Behauptungen einzugehen . Hier gibt es nur eines : „ Niedriger

hängen ! " Es gibt keine „ peinlichen Affairen " und kein Geheimhalten im -

Jüdischen Wohlfahrtsamt und in der Gemeindeverwaltung . Ihre Arbeit
liegt für jeden , der sie kennen lernen will , offen da .

Indem wir entschieden Verwahrung einlegen gegen di « unsoziale und

unreligiöse Verhetzung , die mit solchen Artikeln erzielt wird , bedauern wir noch
einmal , daß eine jüdisch « Zeitung sich bereit finden ließ , ohne Nachprüfung und

Rückfrage über Einrichtungen und Verhältnisse zu sprechen , die die ganze
Gemeinde betreffen und die sie nicht kennt , und daß sie anderen Artikel - -

schreibern durch dieses unrichtige Material Gelegenheit gibt , di « Einrlch - i
tungen der jüdischen Gemeind « Und des Wohlfahrtsamtes , die den Not - ■

leidenden Hilf « bringen , zu verdächtigen und zu schmähen . Wir verwahren !

uns dagegen im Interesse der - Ehre unserer Gemeinde , der Ehre unserer j
Einrichtungen und der Ehre unserer Mitarbeiter . !

Breslau , 14 . März 1930 .
Der Vorstand der Synagogengemeinde . .

Goldfeld . W a l d st e i n . H o f f m a n n . Dr . Bach . Dr . B o ß . j
Dr . Goldschmidt . Kalisch . Koppenheim . Ollendorsi

Dr . R o s e n st e i n . Sander . Dr . S ch a ch t « l .

von üer Breslauer Ortsgruppe ües Jüdischen
Frauenbundes ( Fortsetzung Tätigkeitsberichts

Die Vorsitzende berichtete über die Tätigkeit der Beratungs -

st e l l e , die jeden Montag im Repräsentantensaal der Synagogengemeinde
ihre Sitzung abhält . Die verschiedenen Kommissionen , die heute ganz

selbständig arbeiten , verdanken ihren Ursprung der Beratungsstelle . Reben
der Arbeit der einzelnen Komnriffionen sind der Beratungsstelle zahlreiche

Aufgaben geblieben . Die Gemeindeschwester nimmt an .den Sitzungen
der Beratungsstelle regelmäßig teil und berichtet über die von ihr de - >
arbetteten Fälle . 8t « hat in der Zeit vom 1 . Mai bis 31 . Dezember ;

1929 1600 ambittmrte Fälle und über 800 Fürsorgebesuche erledigt . Die '

Zufluchtsstätte auf der Büttnerstraße hat durchreisend « Frauen und

Mädchen vorübergehend beherbergt und außerdem zwei jungen Mädchen
für längere Zeit Unterkunst gewährt .

Das Kleinrinderheim ln Krietern ^ Reserentin Frau

Ioh . Lohn ) hat seit dem 1 . 4 . 1929 siebenundvierzig Kinder , darunter

acht auswärtige an 7379 Verpflegungstagen betreut . Di « Belegschaft in
den Sommermonaten überschritt 30 Kinder , von denen durchschnitttich

zehn der Säuglingsabteilung angehörten . Seit AprU des vergangenen

Jahres ist die Höhensonne in Betrieb gesetzt , di « wunderbar auf die EM -
Wicklung der Kinder wirkt . Das Kuratorium hat einen Erweiterungsbau

in Aussicht genommen .
Die Kinderfürsorge (Reserentin Dr . Alice Oppenheimer )

arbeitet auf den Gebieten der Wirtschafts - . Gesundheits - und Lrholungs -

fürsorge , Dereinsoormundschast . Sie orientiert die bei ihr Hilfe Suchen -
den über die verschiedenen Fürsorgeeinrichtungen und setzt sich selbst im '

Interesse der Bittsteller mit den Behörden in Verbindung . Es ist ein

seit Jahren bestehender Brauch der Kinderfürsorge , daß sie sich zur Zeit

des - Chanukkahfestes mit Logen und Wohltätigkeitsvereinen in Der » j

bindung setzt und eine regelrechte Bekleidungssürsorge organisiert . Aus
diese Weise wurden im Dezember 208 unbemittelte jüdische Kinder durch
Vermittlung der Kinderfürsorge mit warmen Sachen eingekleidet . Die

Erholungsfürsorge ist in erster Linie prophylaktischer Art . Wir verweisen
in Fällen von Erkrankungen an unsere Vertrauensärzte , die die - Unter¬

suchung und Behandlung notleidender Kinder unentgeltlich vornehmen .
Wir danken auch an dieser Stelle den Herren Dr . Erich Breslauer , Dr .

Alfred Cohn und Dr . AlfrÄ > Landsberger für ihre unermüdliche Mit¬
arbeit . Schwächliche Kinder wurden ick Erholungsheime nach Flinsberg ,

Kolberg , Kissingen , Krummhübel . Hirschberg oder in Heilstätten nach Wyk .
Dürrheim und Oberschreiberhau verschickt .

Die Vereinsvormundschaft ist vor einigen Jahren vom Amtsgericht

Breslau dem jüd . Wohlfahrtsamt übertragen worden und wird seither ,
soweit sie Kinder unter 14 Jahren betrifft , von Herrn Bürodirektor Glaser

im Verein mit der Kindersürsorgerin ausgeübt . Im vergangenen Jahre

sind zirka 15 neue Mündel unter die Vereinsvormundschast gefallen .

Zusammenfassend läßt sich sagen , daß di « Kinderfürsorge im vergangenen
Jahre 250 bis 300 Fälle vierteljährlich behandelt hat , die im ganzen

Jahre 7644 Einzelbearbeitungen erforderten .

Das Kinderlandheim in Bad Flinsberg ( Dezernentin
Frau Emmy Vogelstein ) hat im vergangenen Jahre 138 Kinder in vier¬
wöchentlichen Kurperioden und 96 erhölungsbedürstige Damen aus allen

Teilen des Reiches in durchschnittlich dreiwöchentlichen Kurperioden mit

gutem Erfolg verpflegt . Auch im verflossenen Jahre wurde mehreren

Praktikantinnen Gelegenheit gegeben , sich in Wirtschaft und praktischer
Kinderpflege auszubilden . Außerdem waren ausgebildete Kräfte und ein

Senrinarist für die Knabenkolonie engagiert .
Die nachgehende , örtliche Erholungssürsorge für

Kinder wurde während der Sommermonate aus einem Teil des

Grundstücks des Kleinkinderheims Krietern durchgesührt . In eine Kur -

period « wurden durchschnitttich 20 Kinder ausgenommen , die Liegekuren

machten , sich in leichter Gymnastik übten und an Spiel und Gesang sich

ergötzten . Zwischendurch wurde das aus Milch und Semmeln bestehende

Vesper verabreicht . Die individuelle und sachgemäße Betreuung der

Kleinen in Licht und Sonne hat zu einem guten Erfolg geführt .
Die Vortragskommission (Reserenttn Frau Lily Liegner )

hat auch im vergangenen Jahre ein interessantes und anregendes Pro¬

gramm ausgestellt und durchgeführt . Frau Paula Ollendorff sprach über
die Weltkonferenz jüdischer Frauen in Hamburg und über die Jubiläums¬
tagung in Berlin , Dr . Willy Cohn über die Geschichte der Juden der

Stadt Breslau , Dr . Grete Steinberg über moderne , jüdische Künstler .

Im Dezember fand eine Chanukkahfeier unter Mitwirkung der Jugend

statt . In Aussicht genommen ist ein Vortrag von Dr . Alfred Cohn über
jüd . Philosophen und eine Purimfeier in musikalischem Rahmen .

Ueber die Braut aus st attungskasse berichtete Frau
Anna Simonsohn . Frühehe und Bevölkerungspolitik wird heute mehr

denn je propagiert . Auf der anderen Seite stehen dem die großen
Schwierigkeiten materieller Natur entgegen . Der Brautausstattungskasse

ist es in 33 Fällen gelungen , diese Schwierigkeiten mit überwinden zu

helfen . Don diesen Fällen gehören 15 in das letzte Tätigkeitsjahr . Außer

Geldunterstützungen , die hauptsächlich zur Anschaffung von Möbeln ver -

wendet werden , werden Wäschestücke und Wirtschaftsgegenstände an
jüdische Bräute ausgegeben .

Der Mädchenklub (Referentin Frau Lisbet Cassirer ) hat

Kurse in Gymnastik , Gesang , englischer Sprache und Schneidern ein -

gerichtet . Um die geistige Anregung , die den jungen Mädchen im Klub
vermittelt wird , auch auf deren Eltern auszudehnen , veranstaltete der
Klub allmonatlich einen Elternabend . Die dafür gewonnenen Rednerinnen

sprachen über Themen literarischer , juristischer oder religiöser Art .

Theaterabonnements ermöglichten den Mädchen den Theaterbesuch zu er -
mäßigten Preisen . Ausflüge führten In die Umgegend Breslaus . Das

Laubhütten - und das Chanukkahsest wurden feierlich begangen . Einer

Anzahl Klubmädchen konnte im Sommer ein mehrwähentlicher Er¬
holungsaufenthalt im Kinderlandheim Flinsberg ermöglicht werden .

Der jüdische Jünglingsbund ( Reserentin Frau Hulda
Sänger ) veranstaltet seine Heimabende im jüdischen Waisenhaus . Die

Frettagabende werden zwecks Erreichung einer größeren Weih « von einen ,

Theologen geleitet . Die anderen Heimabende werden mit kurzen Bor - '
trägen rechtlichen , medizinischen und allgemeinen Inhalts ausgefüllt . . An

zwei Abenden der Woche wird Sport ' getrieben . Die Theatergruppe hat

26 Mitglieder . Im Sommer fanden Ausflüge und Führungen statt .

s
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Jüdische Tuberkulose - Fürsorge ( Beratungsstelle ) {•
9( entn « rinn -« nkunt > und Ekholungssürsorge ( Fra »

Grete Lial ) . Der Rentnerinnenbund tagt seit 1 . Oktober dreimal
wöchentlich » die Abende zählen durchschnittlich 40 — 65 Besucherinnen .
Einmal im Monat findet ein Bortragsabend oder ein musikalischer Abend
statt . Die Mitglieder des Rentnerinnenbunde » konnten zu Rosch Haschonoh
und zu Chanukkah mit Geschenken erfreut werden . Zwei Frauen wurden
in der Altersversorgungssmstalt untergebracht , andere finden Unterkunft
im Beate Guttmann ^ Heich . — An 124 erwerbstätige Menschen konnten
Erholungsbeihilsen verteilt werden . Diese Erholungsbeihilfen wurden zum
Teil aus eigenen Mitteln aufgebracht , zum Teil setzten sie sich aus Bei¬
hilfen des Aid . Wohlfahrtsamts und Bereinen zusammen . Während der
Sommermonate wurde dreimal in der Woche eine örtliche Erholungs -
sürsorge für die Rentnerifmen im Friebeberg durchgeführt .

Die Fürsorge für tuberkulös Erkrankte und Ge¬
fährdete (Reserentin Frau Lisbet Cassirer ) erfaßte vom 1 . April bis
31 . Dezember 1929 99 Erwachsene und 61 Kinder . Es wurden an .31
Schützlinge zu 42 ? Malen Lebensmittel verteilt . In Heilstätten konnten
36 Kuren durchgeführt werden . Die dafür nötigen Mittel wurden von
der Synagogengemeinde , her Stadt Breslau und der Zentralwohlsahrts -
stelle der deutschen Juden in Berlin gegeben . Die Referentin dankte
Herrn Dr . Landsberger , dem Vertrauensärzte der jüd . Tuberkulosefür¬
sorge , für sein « unermüdliche Arbeit , ebenso dem jüdischen Wohlfahrtsamt ,
insbesondere Herrn Direktdr Glaser , für die Förderung der Arbeit . Ueber
das Beate Guttman ^n - Heim berichtete Frau Lily Liegner . Das
siaus . ift beinahe fertiggestellt und kann im Frühjahr 1930 bezogen werden .
Die Plätze sind sämtlich vergeben . — Die Haushaltungsschule erhält die
staatliche Anerkennung ichch einem Jahre . Sie . nimmt 20 interne und
20 externe Schülerinnen t»uf . Der monatliche Preis beträgt für externe
Schülerinnen 40 Mk ., für interne 100 Mk . Die Schule wird von einer
Gewerbelehrerin und eine : technischen Lehrerin geleitet werden . Für die
Führung des Heims ist e ne Schwester engagiert . Die Aufsicht über die
rituelle Führung der Kücle wird Herr Dr . Cohn übernehmen .

Der Provinzialverband des I . F . B . für Nieder -
und Oberschlesien ( Reserentin Frau Martha Meyerstein ) kann zu
seiner Freude im Verbände ein sehr reges Leben konstatieren . Bon der
Vorschlagsliste für Vorträjg « , die im Herbst den angeschlossenen Vereinen
zugesandt wurde , wurden ! von ca . 14 Orten Jsednerinnen erbeten . Die
üir die Provinz neu ausgenommen « Arbeit der Blindenfürsorge ist im
Augenblick noch in der Organisation begriffen . Es haben sich eine große
Anzahl von Frauen in dey verschiedenen Orten gemeldet , um die Blinden -
schrist zu erlernen und dünn für die hiesig « schlesische Blindenbücherei zu
schreiben , wobei der Gedayke zu Grunde liegt , dieser Bibliothek auch Bände
mit jüdischer Einstellung einzuoerleiben . Einen säst unerwartet großen
Erfolg hat die neue Einrichtung religiöser 'Arbeitsgemeinschaften gezeitigt .
In Namslau , Glatz , Reihe , Brieg . Bunzlau und Waldenburg sind solche
unter Leitung von Fräulein Studienreferendarin Färber verlangt und
zum Teil schon abgehalten worden . Den Kursen lag folgendes Thema
zu Grunde : „ Der soziale Gedanke in der Bibel und seine Auswirkung im
täglichen Leben " .

Herr Dürodirektor Glaser sprach seine Anerkennung für die von
der Breslauer Ortsgruppe des I . F . B . geleistete Arbeit aus und stellte
iest , daß . die Zusammenarbeit der Organisation mit dem Jüd . Wohlsahrts
amt stetä ersprießlich war

Di ^ Borsitzende schloß um 1 Uhr die Bersammlung .
Dr . Alice Oppenheimer .

Hocftcic|itea aas dem Verlande
derSi^iagogen -§emeinden derftoainslUedececWesien

Anschrift des Büto «j:
'Verband der Synagoaen -Geineinden der Provinz Njederschlefien ,

Meslau I , Wallftraße 9 .
Fernfprech - Anschluh Nr . 21611 , 21612 .

Anschrift de , Bezlrkb -Rabbiner , :
Rabbiner Dr . Wahrmann , Oels i . Schlesien ,

Große Feldstraße .
, Fernsprech -Anschluß Nr . 392 .

Anschrift des D erbat »dslehrers :

| Richard Czpllack , Breslau , Höschenstraße 72 .
Hauptversammlung .

Die Hauptversammlung des Verbandes der Synagogen . Gemeinden
der Provinz Niederschlesien wird voraussichtlich im Mai abgehalten
werden . Takesordnung und Einladung wird rechtzeitig verössentlichl
werden .

Di « Genleinden und Einzelmitglieder werden gebeten . Anträge für

di « Haupkdersiunmlung möglichst bald , jedenfalls zum satzungsgemäßen
Tennen demDerbands -AUsschuß ( Büro ) zuzuleiten .

DorträatkXDer Priovinzialverband hat in den letzten Monaten
Mittel zjur Abhaltung von Vorträgen in den Verbandsgenreinden bei¬
gesteuert Auf tpefS Wege sind ermöglicht worden :

2 Vorträge in Militfch ,
1 Dortrag - Oels .
1 - » Trebnitz .

In Aussicht genommen ist die Abhaltung von Vorträgen in
Bunzlau , Bernstadt , Groß -Wartenberg . Oels , Neumarkt . Mrlitsch ,
Namslau .

Aufklärungsarbeit in Oels ( Schief . ) . Im « Rahinrn der Winter -
oeranstaltungen des Ausschusses für jüdische Volksbildung lud die Orts¬
gruppe des C . V . am 13 . Januar zu einem Vortragsabend ein , der
arißerorbentlich gut besucht war . Erfreulich »rwr das große Interesse
seitens des mchtjüdischen Publikums , das zum größten Teile der Ein¬
ladung des E . V . Folge geleistet hatte .

Herr Bezirkrrabbiner Dr - WachrMan ' n begrüßte die Erschienenen ,
und wies auch auf den Zweck der Veranstaltung hin , die dazu dienen
soll , durch gemeinsame geistige Bildungsarbeit dem Rassenhaß und der

konfessionellen Zwietracht , die von gewissen ' Kreisen in das deutsche Volt
getragen werden , jeden Boden zu entziehen . — Hierauf ergriff Herr
Dozent Dr . A . Lewkowitz - Breslau das Wort zu seinem Dortrag üver
das Thema : „ Die geistigen Grundlagen der Emanzipation , der Juden
und die Weltanschauung der Gegenwart " . '

Nach einem geschichtlichen Ueberblick über die nrannigsachen Schick --
sale der Juden , auf deutschem Boden seit dem Beginn des 4 . Jahrhunderts ,
zeigte er die stete Abhängigkeit der Lage der Juden von der jeweiligen
wirtschaftlichen , politischen und kulturellen Struktur des herrschenden
Staates , in dessen Mitte sie lebten . Die Emanzipation der Juden In
Preußen im Jahre 1812 wurde eiirerseits pon den de »ttschen Philosophen
des 18 . Jahrhunderts vorbereitet , andererseits »var sie bedingt durch den
politischen Zusammenbruch Preußens , der den Staat vor die Notwendig¬
keit stellte , aör Kräste für den Wiederaufbau frei Zu machen . Nach an -
sänglichen Rückschlägen brachte das Jahr 1848 erneut den Juden die An¬
erkennung ihrer staatsbürgerlichen Rechte , und seit dieser Zeit vollzog sich
immer mehr die Synthese zwischen Deutschtum und Judentum , . die bis
auf den heutigen Tag die geistige Struktur der deutschen Juden ausmacht
und deren typischer Vertreter unserer Zeit der große Marburaer Philo¬
soph Hermahn Cohen »var . — Der Redner ging dann aus die Gegenwart
ein , in der gewisse Kreise im deutschen Volke die religiös - idecsie Welt¬
anschauung verwerfen und nur dem politischen Machtwillen huldigen .
Diesem Treiben entgegenzutreten , ist Ausgabe aller Deutschen , denen das
Bekenntnis von Weimar , das den Menschen -als Geistgeborenen ansieht ,
heilig ist . Auf dieser Grundlage sollten Deutsche und Juden in wahrer
Gemeinschaft Mitarbeiten an der Zukunft Deutschlands .

Der einstündige Vortrag hinterließ einen nachhaltige » Eindruck uird
-and allgemein starken Beifall . — .

Am 24 . Januar besuchte die Untersekunda des städtischen ' Lyzeums
in Begleitung zweier Lehrer , unsere Synagöge . Herr Radhiner
Dr . Wahrmann führte die Erschienenen in eineit » einstündigo « iVor -
trage in das Wesen des jüdischen Gottesdienstes ein und machte sie mit
dem synagogalen Ritus verttaut . Am Schluss « ! lud Herr Rabbiner
Dr . Wahrmann die Schülerinnen ein , des öfteren das Gotteshaus zu be¬
suchen , um aus eigener Anschauung das J »»dentum kennen zu lernen .
Hierauf dankte der evangelische Religionslehrer im Namen der galten
Klasse für die gelungenen Ausführungen , die uuf alle Schülerinnen sicht¬
lichen Eindruck gemacht haben .- Acuh die Leiterin der Schicke »rahm noch
'.' « sonders Getegenheit , Herrn Rabbiner Dr . Wahrmann für die Führung
zu danken .

Archivalien . In vielen Gemeinden Niederschlesiens sind alte Akten ,
Mohel - , Chewrah - und Maskirbücher vorhanden , die feit Jahren nicht
mehr gebraucht werden und daher meistens auf dem Boden der Synagoge
oder des Gcineindehauses liegen und allmählich der Verwesung anheim -
iallen . Es ist schon mehrfach oorgekommen , daß derarttge Archivalien in

' Privatbesitz gelangt sind . Alle Gemeindevorsteher und Gemeindebeamtsn
seien hierdurch darauf hingewiesen , daß alle Archivalien , gleichviel welcher
Art , für die Wissevschast des Judentums im aQgemeinen und zur (Er -
iorschung der Geschichte der J »»den in Schlesien im besonderen von großer
Wichtigkeit sind . Zwei Stellen sind zur Sammlung solcher Materialien
berufen : Das Gesamtarchiv der deutschen Juden in Berlin und das Archiv
der Synagogengemeinde zu Breslau . Hier »verden die Archivalien fach¬
männisch geordnet ui »d der Oessentlichkeit z »»r Benutzung zugänglich

gemacht . ' |
Es ist daher ratsam , daß unsere schlesischen Gen »einden , sofern sie

dies bis jetzt noch nicht getan haben , ihre entbehrlichen Materialien
sammeln und dem Breslauer Gemeinde -Archiv zur AufbewahrutiA über¬
geben . Die Synagogengemeirde Breslau übernimmt die Kosten kur Ver¬
packung und Versgnd und beläßt den Gemeinden aus Wunsch auch ferner¬
hin das Eigentum über ihre abgelieferten Archivalien . < Dr . W .

Centn » . Den Angehörigen der jüdischen Insassen der Provinzial -
Heil » und Pflegeanstalten in Kloster - und ' Städtel -Leubus sieol « im
Deutschen Samariter -Ordenr -Stift in Kraschnitz sei hierdurch ntttaeteitt ,

daß die Seelsorge in diesen Anstalten Herrn Bezirksrabbiner Di . Wahr -
mann . Oel ? i . Schl ., Große Feldstrahe , übertragen wurde . 5 [nftogen
jeder Art , die Pattenten betreffend , sind daher an Herrn Haobiner

Dr . Wahrmann zu richten .
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Don Rabb . Dr . He ppner , Gem .-Archivar .

( Fortsetzung .)

Heymann Dr . Ludwig , Sohn d . 1815 verst . wohltät . Jonas Levy
i ) .. Enkel d . bereits erwähnt . Bresl . Rabb .-Asi . Lewin Heim. Barby und

. Urenkel des Landrabb . Jos . Änas Fränckel , war von 1851 bis Ende 80

als Bezirks -Armenarzt im Deenste der I . K . -B . -A . und starb hier am

19 . 10 . 1890 . (Aktft . d . I . K . -B . -A . im Gem . -Arch .)

» Hey mann Heinr . Philipp ( Heim . Pinkus ) , Sensal , geb . 177 $ ,

gest . in Breslau am 27 . 11 . 1854 und beerb . Llaassenstraße 1355 , besuchte
VA Jahre die Berliner jüd . Freischule , war im Borst , uns . jüd . Gem .

und der »rat 1796 in die Gesellsch . der Brüder ein . war 1821 erstqr

Pflegevater in derselben und wurde durch s. Frau Rebecca Moses Gott -

heiner , verw . Hirsch Abrah . Kuh Inh . der Stamm -Rr . 56 . ( Gem .- Akd . ;

B r a n n , Gesch . der Brüder -Ges . und Heppner im Gem .-Bl . 1925 , 5i )

Hiller Tobias , Lehrer an der Konigl . , Wilhelmsschule und am

Friedrichsgymnasium , Begründer und Leiter der 1801 ins Leben gerufenen

.Industrieschule für isr . Mädchen " , starb in Breslau am 22 . 7 . 1841

<beerb . Claasienstrahe 1590 ) ; ein Bild von H . befindet sich im Archiv der

Synag . -Gemeinde .
» ilsbach Meyer , Sohn d . Foutagelies . Feist Süßt . H .. Kriegs¬

freiwilliger u . Leutnant , geb . 15 . 9 . 1793 in Breslau , gefallen am 13 . Jjqr

1813 und beerb , in Breslau , Claassenstraße 2582 . — Außer diesem sielchi

bei Gr . -Görschen di « Bresl . jüd . Freiwilligen Jul . Burgheim und Lag .

Zülchauer . ( Brest . Gem .- Bl . 1925 , 1 u . - Dr . Rechnitz im „ Schily "

1927 . 43 44 .) I

Hirsch Simon ( Simcha Breslau ) , erster Borst ., der Breslausr

Judenschait , geb . in Breslau im „ blauen Hause " vor hem Odertor im

Jahre 1730 , war ein Kind armer Eltern , erlernte von 1748 an in Amster¬

dam die Handlung und gelangte durch seine allgemein bewunderte kaus -

männische Begabung zu großem Vermögen ; seine Bildung und oornehnie

Gesinnung , seine Herzensgüte und Freigebigkeit verschafften ihm Einfluß

und Ansehen bei seinen Glaubensgenosien und Andersgläubigen ; selbst

Kra ' Hoym schätzte ihn und lud ihn zur Tafel . Der Erzieher seiner beiden

ältesten Söhne war Josel Pick Rochnowe , ein Mitarbeiter am „ Measses " ,

und diese Knaben gehörten zu den Kindern , mit welchen Joel Löwe

llieh « diesenl ) vor seiner Anstellung als Direklor der Wilh . -Schule in

Gegenwart von Sachverständigen eine Probelektion vornehmen mußte

und die dann als Belohnung je eine silberne Denkmünze ( vid . Bresl .

Gem .-Blatt 1927 , 5 ) zum Andenken erhielten . Am 30 . 3 ^ 1792 starb

Simon Hirsch , und nach dem Tode seiner Frau wandten die Kinder ,

di « den Stammnamen „ Simon " annahmen , dem Judentum den Rückest .

Seine beiden jüngeren « öhne starben in den Freiheitskriegen den Tdd

fürs Baterland , und auf dem Denkmal , . das Schlesien den gefallenen

Helden in der Bresl . Elisabelhkirche errichtet hat , sind auch ihr « Namen

genannt . Und der bekannte Abg . Heinrich Simon , der als Führer der

Linken in der Paulskirche zu Frankfurt a . M . und im Stuttgarter Rumstf -

parlamem eine des . Rolle spielte , war sein Enkel ( I o h . I a c o b y , '

Heinr . Simon , Berl . 1865 ) .

Hirschberg Felix , Justizrat , dessen Leben dem Ehrendienst des

Judentums gewidmet war , ist am 1 . 1 . 1863 in Breslau geb . und am

14 . 5 . 1929 gestorben ; er war ein Enkel öes „ Dyhernf . Raw " , gehörte seit

1909 der Gem .«Vertretung und seit 1918 dem Dorstand « der Synagogen

. Gemeinde an . ' . \ ■

Hirschel Philipp Lazarus ( Kaleb Pheibel ) , Münzlieferant urtb

Kaiser !. Hoffaktor , s. Zt . der . reichste und angesehenste Mann der Bresl .

Judenschaft , war d . Sohn von Laz . Hirsche ! od . Boesing , dessen Großvater

wohl Hirsche ! Laz . war , einer der 3 Vertrauensmänner der Wiener Juden ,

die 1671 mit d . Bevollmächtigten des Groß . Kurfürsten wegen Ansiedelung

der Wiener Bertriebenen in der Mark Brandenburg verhandelten . Seist «

Frau Sara Hale war eine Tochter d . Rüben Gumpertz und die Schwester

von Baruch ( Bendix ) Wesel in Breslau , des ersten „ Schles . Landrabb ."

Phil . Laz . H . ist um 1686 geb ., kam am 5 - Tammus 1749 bei der Ex -

Knaben unö Mädchen
jeden Alters Größenallen

die riditige Bekleidung
finden Sie in reichhaltigster Auswahl
in allen Preislagen immer bei
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plofion d . Puloerturmes ums Leben und wurde in Dyhernfurt beerdigt .

Das Haus in welchem er lebt « und starb , da « Gräfl . Proskauisch , Hau « ,

Antonienstraße 20 ( jetzt Tempel -Synagoge ) . war gegen 40 Jahre in f .

Besitz , obgleich Juden damals Grundstücke nicht erwerben durften , und

trotz der Beschwerden und der Proteste der kirchlich . Behörden behielt er

weiter s. Betlokal in s. Hause . — In den Akten werden seine treuen

Dienste und seine tadellose Geradheit rühmend hervorgehoben . ( B r a n n .

Gesch . d . Landrabb . in Schles . u . „ Ein Brest . Gedenktag ; Kaufmann -

Freudenthal . Fam . Gomperz , u . Heppner , Bresl . Gem .-Bl .

1929 , 4 .)
' Honigmann Dr . David , Jurist u . Schriftst . , fast 30 Jahre lang

Syndikus d . Bresl . Synag . -Gem .. Mitbegründer des DeutfchJsr . Gem ..

Bundes und Vers . der vortrefsl . Erz . „ Das Grab in Sabionetto " und

„ Berel Grenadier " , wurde in Kempen ( Pos .) am 15 . 8 . 1821 geboren .

Er besuchte zuerst die König !. Wilhelms -Schule und dann das Gymnas .

in Breslau , studierte hier und in Heidelberg , unterrichtete zus . mit dem

spät . Mannheimer Rabb . Dr . Friedmann u . Ferd . Lassalle in dem von

Geiger ins Leben gerufenen .Lehr - und Leseverein " , leistete der Kom¬

mune als Hilfsarbeiter im Magistrat und Mitglied der Stadtverordneten -

Versammlung , der Oberschl . Eisenbahn als General -Sekretär , der Posen -

Kreuzburger Eisenbahn als Bors , des Aussichtsrats und zahlreichen ge -

meinnützigen Vereinen und Anstalten als treuer Berater hervorragende

Dienste und starb in Breslau am 22 . 7 .. 1885 . ( Jahrbuch für jüd . Gesch .

und Literatur 1904 , 133 ss . ) — Sein Sohn war Justizrat Dr . Paul Honig¬

mann ( geb . 9 . 10 . 1860 ) , der vom 1 . 10 . 1888 bis zu seinem am 19 . 2 . 1906

erfolgten Tode ebenfalls Syndikus der Bresl . Synag . -Gem . gewesen ist .

und seine Enkel sind Dr . Ernst H .. Bibljotheksrat an der Bresl . Unlo -

Bibliothek , und Dr . Hans H .. Direktor des Bresl . Zoolog . Gartens .

<Gem .-Akt . u . Mitt . des Herrn Mich . Fraenkel .)

H o r o v i tz Dr . Saul , besuchte von 1880 — 85 das Breslauer

Rabb . -Seminar , war dann Rabb . in Oesterreich und bis zu seinem Tode

( 2 . 4 . 1921 ) Dozent am hiesigen Seminar ; er war ein bedeut . Talmud¬

gelehrter und verfaßte oersch . Schriften u . Abhandlungen : ein Sohn vom

ihm ist der Breslauer Rentgenologe Dr . Willi H ., und seine Schwieger¬

söhne sind : Rabb . Dr . Joach . Prinz -Berlin und Rabb . Dr . Max Grüne -

wald - Mannheim .
Jadassohn Solomon , Dr . phil . h . c ., Komponist und Musik¬

pädagoge , geb . 13 . 8 . 1831 in Breslau und gest . 1 . 2 . 1902 in Leipzig ,

wo er als Dirig . u . seit 1871 als Lehrer für Theorie u . Komposition am

Konservatorium wirkte : 1873 wurde er Professor . Er schrieb über

125 Werke ; vielgebraucht sind s. musiktheoret . Lehrwerke : Harmonielehre

( 1883 ) und Kontrapunkt ( 1884 ) . Bes . Verdienste erwarb sich I . um die

Ausgestaltung des Gottesdienstes in der Leipz . Synagoge ; 1865 über¬

nahm er die Leitung d . Syn . -Chors und 1866 gründete er d . „ Psalterion " ,

einen Chorverein , dem sich die besten jüd . Kkeise Leipzigs anschlossen . —

Auch s. Frau Helene ( gest . 31 . 12 . 1891 ) war eine gesth . Gesangslehrerin .

W ., I . L . und Heppners jüd . -lit . Abreißkalender . )

Jereslaw Jak . ( den Mos . Aron ) , Großonkel des San . -Rats

Dr . Meyer Sachs u . Großvater des Warschauer Zensors u . Schriftst . Jak .

Tugendhold , war ein gewandter Hebraist u . ein groß . Gelehrter u . spielte

im Leben dev jüd . Gem . u . der >" ' h « ine des . Rolle : er starb am 10 . Siwan

1790 und hat die Inschrift auf s. Grabstein ( Claasienstraße 3121 ) , wie

aus den beiden letzten Zeilen klar hervorgeht , selber versaßt . Bei der

Berlobung s. Tochter Esther im Jahre 1770 unterzeichnet « Moses Mendels¬

sohn als f . bevollmächtigter Vertreter die Verlobungsurkunde : Sühne aus

dieser Ehe waren die ^ oekannten Joseph u . Abrah . Muhr in Berlin u . in

Pleß , die im Kampfe . um die Verbesserung der bürgerl . Verhältnisse der

Juden in Preußen in vorderster Reihe standen . ( Gem . -Akt . u . Lewin ,

Gesch . der I . K . -B . -A .)

Joel Dr . Dav ., geb . 12 . 1 . 1815 in Hohensalza ( Jnowraclaw , Prov .

Posen ) als Sohn des Rabb . Heym . ben Joel , lernte von 1833 — 87 bei

R . Akiba Eger -Posen , war von 43 — 59 Rabb . in Schurerjenz , bis Anfang

1880 in Krotoschin und bis zu s. Tode ( 7 . 9 . 1882 ) Dozent am Breslaüer

Rabb .-Sem . Er ist Vers , von „ Midrasch hasohar , die Retigionsphilosophie

d . Sohar u . ihr Verhältnis zur allgem . jüd . Theologie " ( 1849 ) u . „ Der

Aberglaube und die Stellung des Judentums zu demselben " ( 1881 — 83 ) .

(Heppner -Herzb . ; I . L .)

Joel Dr . Manuel , Bruder d . Vorigen , geb . in Birnbaum (Posen )

19 . 10 . 1826 , war neun Jahre Doz . am Brest , Rabb . -Sem . u . wurde dann

d . Nachfolg . Geigers im hies . Rabbinat . Er war ein gründlicher Kenner

d . jüd . Religionsphilosophie , auf deren Gebiete er mehrere Werke von

bleibendem Werte verfaßte , ferner ein gedankenrticher Prediger , ein

gewandter Polemiker u . ein mutiger Kämpfer für die Ehre ds Judentums :

am 3 . 11 . 1890 starb er in Breslau . Sein äüefter Sohn R .-A . Carl Joel

war Synd . d . Synag . -Gem .. u . s. Schwiegersöhne : Rabb . Dr . Beruh .

Ziemlich -Nürnberg ( gest . 1907 ) und Rabb . Dr . A . Eckstein -Bamberg .

(Heppner -Herzb . 305 u . jüd . Volksbt . 1906 .)

Jungmann Dr . Paul , Augenarzt . San . -Rat , geb . am 8 . 3 . 1892

in Landsberg a . W .. war Borst . -Mitgl . d . Bresl . Synag . -Gem ., Ehren -

Mitglied der I . K .-V . -A . und 41 Jahre im Dienste derselben ; er starb hier

am 8 . April 1927 .

K a l i s ch Dav ., Schöpfer der modernen Couplets und Posiendichter ,

wurde in Breslau am 23 . 2 . 1823 als Enkel de « bet . Gem .-Synd .

Dohm geb ., war zuerst Kaufmann Hierselbst , ging 1844 nach Paris und

widmete sich der Schriftstellerei , trat hier in Beziehungen zu Heine und

Karl Marx , kehrte 1847 nach Deutschland zurück und begründet « 1848

„ Kladderadatsch " , der viele Jahre hindurch , de »« beste und

einflußreichste polit . Witzblatt Deutschlands war und dar er zusammen

mit Ernst Dohm , Rud . Löwensiein uqfc dem Zeichner Wtlh . Scholz
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nur genannt : Einmal hunderttausend Taler : Berlin bei Nacht : Der ge¬

bildete Hausknecht : Berlin , wie es weint und lacht . Sein „ Müller und

Schulze " , .^ karlchen Miestnick " u . a . Figuren leben im Berliner Volks -

mund fort . Auch seine Tochter Anna ( in erster Eh « mit Paul Lindau

oerh .) , war liter . tätig ( I . L . und W .) .

Karfunkel Aron ( ho - kohen ) , geb . in Kalisch , war Rabb . in

Nachod und seit 1800 ! Ob . -L .-Rabb . in Breslau und starb hier

15 °. Trbeth 1816 . Er ist Vf . d . rrS -mr und seine Ruhestätte de -

findet sich auf Friedhof Elaassenstrah « 2824 ( Heppner im Brest . Gem .-

Blatt 1928 , S . 152 ) . j j
Aayser Max , wurde als 16jähr . Breslauer Handlungsgehilfe mit

den Lehren des Sogialipmus bekannt gemacht und später einer seiner

idealsten Vertreter . Obgleich er Breslau bald verliest , blieb er doch in

engster Fühlung mit seinen hiesigen Gesinnungsgenossen , weilt « oft und

gern ln Breslau und hat im Reichstag « besondere Breslauer Angelegen ^

heilen zur Sprache ,gebracht . Oeffentlich trat er hier zum ersten Male

im August 1874 aus , 1880 redigierte er den „ Schief . Erzähler " , und

1887 war er Reichstagskandidat der Breslauer Sozialdemokraten . Auf

Grund de « Sozialistengesetzes wurde er aus Dresden , wo er Weib und

Kind und später auch aus Breslau , wo er sein « Mutter und seinen Bruder

hatte , - und aus verschiedenen Orten ausgewiesen , so dost »r keine feste

Wohnung mehr nahm , von Ort zu Ort reiste und im Eisenbahnwagen

übernachtet « . Auch den Schwerkrankrn und Sterbenden versdlgt « man

noch ; nachdem ein « sehr schwere Kehlkopsoperation an ihm vorgenommen

worden war und er zu seinen Verwandten nach Breslau wollt « , um in

den Armen seiner . Mutter zu sterben , war die Erlaubnis hierzu nur

schwer ' zu erlangen , und bei der Fahrt hierher wurden besonder « Ueber -

wachungomastnahmen ergriffen . In Breslau starb er am 29 . 3 . 1888 ;

Taufende von Breslauer Arbeitern geleiteten seine Leiche nach dem Fried -

Hof Lohestraste , wo er in der Nähe von Lasialle beigesetzt wurde . — Ein

Bruder von K . ist der hochbetagte Breslauer Facharzt San . -Rat Dr .

Rich . Kayser ( Müller , 45 Führer aus d . Ans . d . Brest . Sozialdemokrat .

S . 67 ) . ( Fortsetzung folgt .)

' hat aus
Herab -

men zu
rundsatz
at nicht

preußkscher Lan - esverbünö jü - ischer Gemeinden
Amtlich . Im Preustischen Landesverband jüdischer Gemeinden hat

di « Ratssitzung , weiche zur Erledigung der - in der Novembersttzung ver¬

tagten Gegenstände notwendig geworden ist . am 9 . Februar 1930 uMer

dem Vorsitz de » Präsidenten , Kammergerichtsrat Leo Wolfs , stattgefunden .

Sie beschäftigt « sich im wesentlichen mit den Verfassungsänderungen ,

welche von der Derbandstagung des Jahres 1929 angeregt und alsdann

oon dem Rechtsausschust der Landesverbandes durchberaten worden sind .

Oer Gedanke war dabei der , dast , nachdem die oon der Verfassung ein -

gesetzten Brrwaltunskörper de » Landesverbandes beinahe fünf Jahre

gearbeitet hoben , und somit die Schwierigkeiten der Einrichtung und In¬

ganghaltung des Apparates überwunden sind , die Vereinfachung der

verwaltungsarbeit und damit die Vermeidung jeder Ueberorganisation ^

erreicht werden soll , wag zugleich mit einer in der heuttgen Zeit besonders

zu begrüßenden Herabsetzung der Verwaltungskosten verbunden sein wird .

Man ging dabei freilich davon aus , dast unter - dem Bestreben

einfachung der Charakter des Landesverbandes als der selb !

"Vertretung aller preustischen Juden sticht leiden dürfe , uni

diesem Grunde geglaubt , die von mehreren Seiten befürworte

setzung der Zahl der Abgeordneten zum Verbandstag nicht vor

sollen . Ferner erschien es zweckmäßig , den hauptsächlichsten

der bisherigen Verfassung insofern beizubehalten , als dem

bloß , wie vorgeschlagen worden ist , die Exekutive belassen werden soll ,

wodurch er zu einem bloßen , die Verwaltung führenden Ausschuß des

Verbandstages werden würde . Vielmehr soll neben dem letzteren der

Rat nach wie vor als gesetzgebendes Organ bleiben , so daß ein Der -

bandsbefchluß erst durch übereinstimmenden Willensakt des Notes und

des Verbandstages zustandekommt . Wie auf dieser Grundlage di « Der -

sossungsbestimmungen über den Rat , insbesondere seine Zusammensetzung ,

abzuändern sein werden , darüber soll zunächst ein achtgliedriger Ausschust

beraten , der bis zur Derbandstagung Bericht erstatten soll . Diese ist

bekanntlich auf den 3 0 . März . 1930 einberusen worden .

Die Sitzung beschäftigte sich im übrigen mit der Feststellung der "

Aenderungen , welche für di « End « dieses Jahre » vorzunehmend «! i Wahlen

die bisherigen für den Rot und den Lerdandstag geltend « n Wahl¬

ordnungen zu erfahren haben werden , sowie mit einigen den Lande » -

verband vorliegenden Gesu «hen um Zuwendung von Subvrntilnen . S »

wurde ferner über den Stand der Verhandlungen mit dem M nisterium

wegen der Genehmigung der Verfassung des Landesverbandes und wegen

de » Gesetzentwurfs zur Regelung der Verhältnisse der Juden in Preusten

eingehend Bericht erstattet . -

Endlich fand noch ein « Beratung über die beantragte Unterstützung

de » Lehrerseminars in Köln statt , welchem im laufenden Etatsja !»re Mittel

niiht gewährt werden konnten . Die Meinung der Mehrheit ging dahin ,

dast sorgfältig zu prüfen sein wird , ob im kommenden Etatsjahre di «

Möglichkeit der Unterstützung des Kölner Lehrerseminar » gegeben

sein wird .

Den 75 . - Geburtstag

feierte am 22 . März 1930 Herr Josef Wohs , Agnesstrast ^ 8 .

Den 75 . «tzebnrt » lag¬

seiert am 12 . April 1930 Herr Gustav Blumenthal . Freiburger

Stroh « 38 . [ •

Den 70 . Geburtstag

feiert am 1 . April 1930 der Städtische BoUsbücherei -Direkfor

Dr . Berthold Kronthal , Elsafserftraste 24 , seit 1912 !
. » -Ausschusses .

L R .

_ v _ _ . . . . . . seit 1912 ! ununter

brachen Mitglied unseres Bibliothek »

( ven 60 . Gebu
a . x G i n s , Garte

« - iijju - v , v » . - — — Jng , Vorsitzender L - .

ausschufses dieser Körperschaft und Mitglied des Finanzausschusses

Schulausschufses und des Kultusausschusies II . |

feierte am 26 . März 1930 Handelsricht
seit 1920 Mitglied , der Gemeindeve

« rtzstag
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Sitzung - er Gemeindevertretung

Donnerstag , den 3 . April 19 30 , 18 ^2 Uhr ,
Sitzungssaal , Wallstraße 9 , II .

Tagesordnung :
1 . Mitteilungen . ,
2 . Beratung des Haushaltplanes 1930 31 . j
3 . Steuerprozentsatz 1930 31 . •- T
4 . Verlängerung der Bürgschaft für die Mittelstandshilfe . |
5 . Haushaltsplan M . S . Leipziger -Stiftung .
6 . Vergüiungsfätze für die gärtnerische Gradherstellung und )

Grabpflege . !
7 . Verwaltungsbericht . ,
- „ ' Geheime Sitzung :

5 Vorlagen . ' u ° r
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung : Peiser , Juftizrai .

Bekanntmachung . - >
Der Gemeindevertreter Herr Ingenieur Oscar Unikower

hat sein Amt niedergelegt . Gemäß 8 12 der Gemeindesatzung
habe ich an feiner Stelle Herrn Oberlandesgerichtsrat Dr .
Günther Fränkel als ständigen Gemeindevertreter einberufen .!
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung : Peiser , Justizrat .

Sonntag , den 30 . M ä r z . findet um 18 Uhr in der
Neuen Synagoge Nachmittagsgottesdienst mit Predigt
statt . Der Vorstand der Synagögengemeinde .

Religions - llnterrichts - Anstalt I der Synagögengemeinde .
Am Sonntag , den 6 . April , um 9 ^ Uhr , findet im

'Freunde - Saal , Neue Graupensträße 3 4 , die i
Schlußfeier des laufenden Schuljahres

u n f e r e r R e l . - U n t e r r . - A n st a l t I ;
»lalt . Sämtliche Mitglieder unserer Gemeinde sind ^dazu höf » !
lichst eingxladen . Der Vorstand der , Synagogengeimeinde . !

Religions - llnterrichts - Anstalt I der Synagogengemeinde .
Das Schuljahr beginnt Sonntag , den 27 . Aprll .
Am gleichen Tage findet von 10— 12 Uhr die Aufnahme

neuer Schüler und Schülerinnen , auch Schulentlassener , An¬
fänger und Fortgeschrittener , im Konferenzzimmer Wallstratze
Nr . 7 ( Hof II ) statt , sowohl für die Hauptanstalt als auch für
die Zweiganstalt , Schwerinstraße ( in der Augustafchule ) .

Neuaufnahmen sind auch während des Schuljahres möglich .
- Rabbiner S i m o n f o h n .

Religions - llnterrichts - Anstalt II der Synagögengemeinde .
Am Sonntag , den 6 . April 1930 , um 10 ^ Uhr , findet im

großen Saal der Lessingloge die
Schlußfeier des Schuljahres 1929/30

der Re l . - Unter r . - Anstalt II
statt . Sämtliche Mitglieder unserer Gemeinde sind dazu höf¬
licht eingeladen . 2)cr Vorstand der Synagogengemeinde .

Religions - llnterrichts -Anstalt N der Synagogengemeinde .
Das Schuljahr 1930/31 beginnt für unsere Hauptanstalt .

Anger 8 , am Freitag , den 2 5 . April , 15Vfe Uhr , für
die beiden Zweiganstalten , Kleiststraße 4 und Lehm -
dämm 3 , am Donnerstag , den 24 . April . 15y 2 Uhr

Die Schule nimmt Knaben und Mädchen jeden Alters ,
solange sie eine Profanschule besuchen , auf . Für solche ältere
Schüler ( innen ) , die im Hebräischen noch keine Vorkenntnisse
besitzen , sind sokbohl in der Hauptanstalt als auch in der Zweig¬
anstalt Kleiststrahe besondere Kurse eingerichtet . D e r U n t e r -
richti st unentgeltlich .

Neuaufnahmen für alle 3 Anstalten und alle Klassen
am Mittwoch , den 23 . A p . r i l , 11 — 13 Uhr , im Amts¬
zimmer des Unterzeichneten , Anger 8 , I » sonst an den Schul¬
tagen . Rabbiner Dr . Sänger , Direktor .

Sb Iti Jirrritriiimu llrriiamt itr 5Hriflintui kriir Jnutiirtuii

Msnlenzlriinlpie
, in allen modernen SJtode -
1 färben

viele gute Qyafifäfen
meist eigener Verstellung

J^ IDdllioad'enr

Dreslau , nur Aoingerpkatz 1

Schotzhy Mt olles !

Koscher für Pessach

TOMOR

Die Mandelmilch * Pflanzenbutter « Margarine
mH dar roten Siogelmarko

Vollkommenster Ersatz für Butter . Für Mildi - und Fleisch -

i speisen verwendbar . Hergestellt unter Aufsicht Sr . Ehrwürden• Herrn Rabbiner Dr . Wolf , Köln a . Rh .

Alleinig « Lieferanten :

Jürgens - Von den Bergh / Margarine - Verkaufs - Union G . m . b . H .
Um vor Nachahmungen sicher zu sein , achte man auf den

j Namen , TOMOR ‘ sowie auf die Farben der Packung :

! Rot mit gelbem Streifen

Zun Pessoüi - Fest Kaffee Hat

nos bs
coffeinfreier Bohnenkaffee
von bestem Geschmack und Aroma
unter streng ritueller Oberaufsicht Sr . Ehrwürdeh
des Herrn Oberrabbiner Dr . Spitzer , Hamburg

Kaffee Hag Bremen
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Aur Beachtung !

Wir übernehmen die Verantwortung für die rituelle Her -

stellung von Mazzoth und österlichem Gebäck nur bei solchen

Firmen , die firmieren dürfen :

„ Unter Aufsicht der Synagogen - Gemeind e " .

nicht aber bei solchen , die „ Unter Aufsicht " oder ähnliches

ankünden . Der Vorstand der Synagogen - Gemelnde .

Bekanntmachung betr . Grabslellen Friedhof Lohestraße .

Auf unserem Friedhof Lohestraße sind im alten Teil

einige von uns zurückerworbene Grabstellen an Gemeinde -

Mitglieder zu verkaufen . Der Verkauf erfolgt ausnahmsweise

freihändig , auch wenn kein Todesfall vorliegt . Interessenten

können nähere Angaben bei unserer Friedhofsinspektion Lohe -

straße erhalten . Der Vorstand der Synagogen - Gemeinde .

Geöffnet :

a ) Geflügel - Schlächthalle , Antonien st ratze :
vormittags 8— 10 Uhr und nachmittags 15— 16 Uhr ab 1 . Oktober .

t>) Geflügel - Schlachthalle . Galten st ratze (Markthalle ) :
- vormittag » &— 12 Uhr ,

c ) Geflügel - Schlgchthalle , Ritterplatz :
Donnerstag pormittags S— 12 Uhr .

<t ) Badeanstalt , Wallstratze S :
Sonntag bis Dchmerstag täglich 17 — 20 Uhr :
Freitag 16— 19 Uhr ;
Sonnabend geschloffen .

Das Taumeln von Geschirr etc . findet nur noch Montag bis Donv ' rs -
tag von 12—1-13 Uhr mittags statt ,

ei Bibliothek unh Lesehalle , Anger 8 , Erdgeschoß :
Sonntag 9 % — Uhr :
Montag und Mittwoch 18 — 21 Uhr :
Dienstag und Donnerstag 18— 21 Uhr :
nur Lesehalle Sonnabend 11 — 13 Uhr . '

k) Gemeindearchiv , Wallstratze 7 , Hof links :
Montag bis Donnerstag 16 X — 18 Uhr .

^ - p , Z
Zahlung * - Erleichterung
durch die Kundea - Kredit
G .m .b .H . Gartenstraße67

efersdorff
Brealau / Ohlauer Strafte / SchuhbrOckeealau

§Die „ Eiriiieforai - Leibbinde “
Erub Hr MaiMffffgm ia bwlef Vtrabatag , aadrt ein« nHamMe Figw

Je nach Welte

| von 12 . S0 Hk . an
Gummischlüpfer . Hüftgürtel , Leibbinden , Büstenhalter
aummlstrlliapfe Weltmarke „ B “ Im Dreieck

Gummilose Strümpfe „ Academic “
Bewlhrte fachmlnnleche Bedienung

Niederlage der M . Pech A . - G . ■ Breslau , Junkernatr . 21

*3

Da « Käschern findet Donnerstag , den 10. April , von Ahr
wallstratze S statt . ' I J

Am Mittwoch , den IS . April , und Donnerstag , den
17. April , wird in der Markthalle Gartenftratze auch nachmittags
-1— 5■ Uhr geschlachtet . "

Bibliothek - er Spnagogen - Gemein - e
Anger S . Erdgefchotz , geöffnet :

Montag bis Donnerstag 18—21 Uhr , Sonntag 9 % — 13 )j£ Uhr ,
Sonnabend ( nur Lesehalle ) 11 — 13 Uhr .

Neuanschaffungen im Februar 1930 ,
Breuer , Sal . : Belehrung und Mahnung . Aus nachgelassenen ! Schriften .

1 . Genesis . Frankfurt a . M . 1930 . 168 S . 3031
Gordon , A . D . : Erlösung durch Arbeit . Ausgewählte Aufsätze . Berlin

1929 . 296 S . i 3022
Rosenau , Will . : Jüdische Sitten und gottesdienstliche Gebräuche . Chor¬

lottenburg 1929 . 193 S . - | 2955
Zweig , Stefan : Drei Dichter ihres Lebens ( Casanova , Stendhal , Tolstoi ) .

Leipzig 1928 . 378 S . - . . 1 7673
Delmont , Joseph : Juden in Ketten , Roman . : 2934

The Jewish Quarterly Review , Jahrgang 1922 .
- - - - - 1923 .
. - . - - - 1924 .
. - . . - 1928 ,
. - - - , - - 1927 .

Revue de » Etudes Juioes , 1927 .

Die Bibliothek - er Spnagogen - Bemein - e im Hahre 1 - 2Y

Lesehalle und Bücherei , Anger 8 , waren im Berichtsjahre an 295
Tagen geöffnet . Es wurden 4936 Bände an 2243 Entleiher verliehen ;
das Lesezimmer wurde von 3709 Lesern benutzt . In die Zugangsliste *
haben sich 121 neue Leser eingetragen . * I

Der Büchrrbeständ wurde um 185. neu eingestellte Werke vermehrt ,
so datz die Bibliothek einen Bestand von zirka 9500 Bänden chnschlietzlich
der Hebraica aufzuweisen hat . 1

Die Neuanschaffungen wurden jeden . Monat im Jüdischen ! Gemeinde -
ölatt veröffentlicht und fanden bei den Gemeindemttgliedern chges Inter¬
esse . Daneben werden im neuen Berichtsjahre kurze Sachverzeichnisse ,
besonders Zeitsragen betreffend , erscheinen . ' ' Dr , Sa enger .

^ cliclcclade
, v r a 1 inen

«3Xaka o

i



Breslauer 2 üdIfche » Srmeiodeblakt Nr . 2

■e
o
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Ordnung de» Gottesdienste » in den Gemeiode - Kyuagogen . ;
« Ile Synagoge .

21 . März : : abends 18 ) 4 Uhr .
22 . März : morgens 6 ) 4 , 8 ) 4 , Schristerklärung 9 ) 4 , Schluß 18 .48 Uhr .
23 .— 28 . März : morgens 6 ) 4 , abends 18 )4 Uhr .
28 . März : abends 18 ) 4 Uhr .
29 . März : morgens 6 ) 4 , 8 % , Reumondweih « 9 ) 4 , Predigt 10 , Schluß

W Uhr .
30 . März bis 4 . April : morgens 6 ) 4 , abends 18 )4 Uhr .
4 . April : abends 18 ) 4 Uhr .
5 . April : morgens 6 ) 4 , 8 % , Ansprache 9 % , Schluß 19 .12 Uhr .
6 .— 11 . April : morgens 6 ) 4 , abends 18X Uhr .
10 . April : morgens 6 ) 4 t >" C Fasten des Erstgeborenen , abends 18X Uhr .
11 . April : abends 18 ) 4 Uhr . -
12 . April : morgens 6 )4 , 8 ) 4 , Drasch « 16 , Schluß 19 .24 Uhr .
15 .— 18 . April : morgens 6 ) 4 , abends 19 Uhr .
21 .— 25 . April : morgen » 6 ) 4 , abends 19 ) 4 Uhr .
25 . April : abends 19 ) 4 Uhr .
26 . April : morgens 6 ) 4, 8 ) 4 , Ansprache 9 ) 4 . Schluß 19 .50 Uhr .

27 . April bis 2 . Mai : morgens 6 ) 4 , abends 19 ) 4 Uhr .
Gottesdienst am Peßachsefi .

12 .— 13 . April : abends 19 Uhr .
13 ;— 14 . April : morgens 6 )4 , 8 ) 4 , Predigt . 10 . SrPuß 19 .28 Uhr .
18 . April : abends 19 Uhr .
19 . April : morgens 6 )4 , 8 ) 4 , Predigt 10 Uhr . |
19 . April : abends 19 ) 4 Uhr . j
20 . April : morgens 6 ) 4 , 7 ) 4 , 10 * ) , Predigt und Seelen gedenken 8 ) 4 .

10 ) 4 * ) Schluß 19 .40 Uhr .
* ) Beginnt mit Hallet .

Jogeudgottesdienfi 15 X Uhr .

22 . MÜrz : Alte Synagoge . 5 . April : Pinchas ^ ynagoge .

Stdra : 22 . März "3 , 29 . März Up » ^ -- pi . 5 . April rnpi .

12 . April « , 26 . April IW .

Hastarah : 22 . März *n toi vm , 29 . März M io « TO , 5 . April h OB

vnr , 12 . April TOim , 26 . April m iw *)cn .

Das Lichtzündxn muß am Freitag 5 MinustU vor Beginn des Gottes ?

dienstes erfolgen . j

Reue Synagoge .

23 .— 28 . TOörtr morgens 7 .15 , abends 18 . 15 Uhr .
28 . März : Freitag Abend 18 .30 Uhr .

Möbel

nur beim Fachmann kauft jman gut und reell
Grote Auswahl ia Schlaf- . Speise- and Herrenzimmern . Küchen and Baielwtbrtn

Wildner 6 BurHert , Tischlermeister . GrSbschener Str. 80Tal. 54» 66

X Goldmann LEoxX
/ BrrMarr 5, Tauentzirnplatz 6 > >

eMpftrhlt stch zur Lieferung von ^
deßer vdrrschRMcher tza Asdran dkodle.Lmmdvelm -LrN« tts,

Strlnfodm» - Briketts ,
dodoM, HaaeNkofs u«v Hol». .X Telefon 56851 .

Geschäftszeit 8 - 6 Uhr . / \

Während des Pessach - Fesftes
verabreiche ich in meiner

Konditorei : Antoniensfr.
nu ^ tren ^ rituelMieijiM ^Kaffee und

noc Ss " W3

Kuchen
Vs nro

BttOlaott Luxus - Fuhrwesen
vormals C . HEYMANN
Breslau 1 , Klosterstraße 97 • Telefon 58747

Gegr . 1736 Crifltts Unternahmen am Platza

Elegantes Latsch -Fuhrwerk
für alle Gelegenheiten

Vornehme privat NutoS
Beste und zuverlässigste Bedienung - Prima Referenzen

BRUNO SIEDNER
| Beginn des Astert . Verkaufes : Liensta g . dei ^ J Apr4i

Prompter Versand nach Auswärts "

ALLE DRUCKSACHEN S 5TÄ TH . SCHATZKY AG 5 .5,V. „LA .U.J
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29 . März : vormittags 9 , Reamondweihe 950 , Predigt 9 .45 Uhr , Sabbath -
nusgang 19 Uhr .

30 . März bis 4 . April : morgens 7 . abends 18 .30 Uhr .
30 . März : Nachmittagsgottesdienst 18 Uhr ( Predigt ) .
4 . April : Freitag Sbend - 1850 Uhr . Predigt 18 .45 Uhr .
5 : April : vormittags 9 Uhr . Sabbathausgang 19 .10 Uhr .
6 .— 11 . April : morgen » 7 , abends 18 .30 Uhr .
11 . April : Freitag Abend 18 .45 Uhr .
12 . April : vormittags 9 Uhr .
15 .— 18 . April : morgens 7 , abends 18 .45 Uhr .
21 .— 25 . April : morgens 7 , abends 19 Uhr .
25 . April : Freitag Abend 19 Uhr .
28 . April : vormittag » 9 , Reumondrveih « 950 , Predigt 9 .45 Uhr .

Sabbathausgang 19 .50 Uhr .

Gottesdienst am Petz achtest« .
12 . April : abends 19 Ukp .
13 . April : vormittags 9 , Predigt 10 Uhr .

Abends 18 .45 Uhr .
14 . April : vormittag » 9 , Predigt 10 Uhr . Festausgang 1950 Uhr . <
18 . April : abend » 19 Uhr .
19 . April : vormittags 9 , Predigt 10 , Abends 19 .30 Uhr .
20 . April : vormittags 9 , Predigt 10 Uhr . Seelenfeier 1650 Uhr .

Festausgang 19 .40 Uhr .

29 . März : 1 .
2 .

30 . MLrz :
5 . April :

12 . April :
13 . April :

Ihora -Vorlesang.

Tip » S .' Tp' i n . B . M . Kap . 39 . P . 22 bis Kap . 40 . P . 38 .
« nm II . B . M . Kap . 12 . 33 . 1 — 20 .

r - rtrm I . » . M . Kap . 1 . 33 . 1 — 19 .
Kipi in . B . M . Kap - 4 . v . 27 bis Kap . 5 , 83 . 26 . .

. i » III . B . M . Kap . 8 . 83 . 1 — 37 .
ne » bm * l . n . B . M . Kap . 12 . 83 . 29 — 51 .

2 . IV . B . M . Kap . 28 . D . 16 — 18 .

14 . April : Nvv bv *3 1 . III . 93 . M . Kap . 23 , 53. 1 — 22 .
. 2 . IV . B . M . Kap . 28 . B . 18 — 18 .

15 . April : loion PN bm ' K l . N . « . M . Kap . 13 . » . 1 — 16 .

. . 2 . III . B . M . Kap . 23 . 83 . 4 — 8 .
16 . April : itnon brt bv ' 3 1 . II . B . M . Kap . 22 , v . 24 bis Kap . 23 . «3. 19 .

. . 2 . III . 83 . M . Kap . 23 , 83 . 4 — 8 .
17 . April : Nvlv .- i PN bv p i . H . B . M . Kap . 34 . D . 1 — 26 .

. 2 , 111 . B . M . Kap . 23 . v . 4 — 8 . .
18 . April : ivlvn >, n bv ~ i l . IV . . 83 . M . Kap . 9 , 83 . 1— 14 .

2 . III . 93 . M . Kap . 23 . 53 . 4 — 8 .

19 . April : * £» bv 1 1 . H . B . M . Kap . 14 . B . 8 bis Kap . 15 . « . 21 .
2 . II . « . M . Kap . 13 . B . 6 — 10 .

20 . April : ' ne » br *n i . V . B . M . Kap . 15 . 93. 19 bis Kap . 16 . V .' l7
2 . II . 93 . M . Kap . 23 , 93 . 14 — 17 .

25 . April : - re® 12 . « . M . Kap , 11 . B . 1 — 47 .

Nachmittagsgottesdienst am Sabbath und den Festtagen eine halbe Stunde
vor Sabbath - oder F »stau » gang in der Wochentagssynagoge .

Sonntag . ZO . März , 1 » Ahr , findet Nochmlttoasgolte ^ lenst mit Predigt
statt .

S » Afir » allon « n.
Barmizwah Alte Synagoge .

5 . 4 . - ein - Glogauer , Sohn de » Herrn Otto Dlogaüer aich Lessen Ehe¬
frau Wally geb . Harry . Sonnenstraste 10 .

26 . 4 . Erwin Rein , Sohn Le » Herrn Isaak Rein tmb dessen Ehefrau

Elfriede geb . Silbermann , Körnerstrahe 43 .
26 . 4 . Heinz Frischler , Sohn de » verst . Herrn Leo Frischker und dessen

Ehefrau Paula geb . Cohn , Wallstrabe 19 .

Varmhwah Nene Synagoge .
29 . 3 . Heinz Ruh , Sohn de » Herrn Siegfried Ruh und der Frau

Amalie geb . Tichauer , Arletiusstrast « 34 .

Kauf m . Prtvaftschute
Charlofta Schfiffer
Franz . and miL HaadtllkenrupoadMi
Frans , and «n*t StaaograpMa
PuiclKimibrtidHdliiiii

l - PtiOMMIt
38 Paar nur H » MN

1 . 75
ynci uivuci /

2 . 25

( Kern ’edcr )bis Gr56e
von 39—42 .. f .A»
Damen - Absätte J J DB Pt

Derren DesolilQDii ( Kemi ^ « -)bis Größt 42 Paar nur
von „ 43 — 47 „ B 4I
Herren - Absitse SO—AB PC
KliKterbesoblanf jt nach Grööc von 90 PC an

MrtKai paar res « Pf .
Hugo Reparatur « « la 20 Minaten .

GrfffltoBresfc lanisctieeslaoefüh ech
SdmMnstaiidteüiiiga ^ abhk

Inhaber : Kart
OabMsslr . 4S

rt frtiiiniclaiai
^ 4 * 80^ 1 IdTal m *

M

Restaurant Sdiaal
Inh . Rosa ' Schaal

Tauentzienstr . 12 . Tel . 58366

Anmeldungen zu den

Scdcr - Menden
in alter Form

rechtzeitig erbeten

Qeskifen Sfc sldi ^hrJje6en
angenehm !

ELECTROIA
RATIN * SYSTEM

Nor bei der
PlMQMUSIKHAUS

AM _RATHAUS

Bannizooh-
Geschpnue
Kunst »« wer behaus

„ Schlesien "
Junkcrastr . 9

Edte Dorotheengaste

Beachten Sie bitte
bei Ihren
Einkäufen

unsere Inserenten

3 ig «ua
Wremn , Msk
tonSdnnM

nm . VMske Kinn «

hnial . fi iiMim ti . ilT. Mfn 27444

JanseDtnne
Ast«. 20. rat Eneht lnu .
bl Ueta . VerroOf . wümetititnnwannam

Off. unter A. (X I02S an
Th. Schafe « ; AO. Br*aln I ,

Neue Gnupenttnß * 7,
erbeten. '

1

SprltzlackierungonNn > aat tnhafen . BlnS - lMen . kM aM | nl w « l
Kaross « rt « - u . Waganbau Krallk

H . rMBln . tr . B. #7 - TaMm S42M

Auto » Fahrschule
Silesia “

I » '
r i

Breslan N , Tanentiienstr . 34 g, =

Fernapr » her : S4669 jj » DErste Schale Schlesiens i

Kapelhneieter an den
Verdateten Theaternnass Krieg

rtutl MMrhMBter PrlTat »hfnalklehrer "

Nlkoiol - Sladtfirabcn • - ^

N#M #rtfe#slhltHiif
( Untenloht such für Anfänger )

Weinlaubs Hotel
Kreuzbuii ^

50 Jahre
bekannt durch oute koschere Köche,

, 'hat sSmtllche Fremdenatmmar
renoviert undmil Zentraihei a an »
vers eh en .

Solid « Fralta ■ Tihslma VAA

Gute Existenz !
biete tlelBteen Herren durch Vertrieb
meiner leiobtverkAafl. Werke gecen
Teflsahtang . Hohe Provision bei
■piortiter AumUck . AneL Ott. an

| l « ckhaidl « > | Jesef Ar4el |Ltfpiir , Cahernaaksaarte * 18.

Vorbereitung zum Abitur
ÄSS üoduttfrkit f. Bcnfstltip Ä '

Klein« ZirktL Unterrichten : 19—22 Uhr .
Menatshononr Mk. 30.—

Theodor tdfsleiD , ää ,1
Sprechstunde : Montag, Mittwoch , Freitest 13— 14 Uhr.

-Dienstag , Donnarstae : 19—20 Uhr.

ciekir - TeL 20474
Licht

• Klingel
Radio

Anlagen und Störungen
ff . Jesina , Steinstraße 11
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f >1. 3 . Erdmann Masur , Sohn des Herrn Max Masur und der Frau
Elfriede geb . Oguntke , Bergstraße 29 .

5 4 . Günther Israel , Sohn des Herrn Ismar Israel und der Frau :
Wanda geb . Epstein , Boberstraße 3 .

4 . Walter Guttmann , Sohn des oerst . Herrn Bruno Guttmann und .
der Frau Else geb . Schlesinger , Diktoriastraße 45 » .

>f>. 4 . Fritz Goerk « , Sohn des Herrn Willi Goerke und der Frau Else
geb . Block , Goethestraße 59 .

2» . 4 . Martin Äorysz, Sohn des Herrn Herbert Jorysz und der Frau I
Käte geb'. Imbach , Gutenbergftraße 14 .

2 » . 4 . Lutnma Pick , Sohn des Herrn Fritz Pick und der Frau Maria
geb . Posner , Moritzstvaße 34 .

.'6 4 . Audi Sternberg , Sohn des Herrn Georg Sternberg und der Frau
Paula geb . Michel . Feldstrabe 42 .

! «i V Helmut © rann , Sohn des Herrn Ludwig Bronn und der Frau
Hedwig geb . Schneider , Gutenbergstraße 18 .

10 . 5 . Herbert Glaser , Sohn des Herrn Emil Glaser und der Fra »
Margarete geb . Aernik , Kronprinzenstrahe 40 .

10 - 5 . , Fritz Löwenberg. Sohn des oerst . Herrn Walter Lüwenberg und
der Frau Gertrud geb . Alexander , Goethestraße 16 .

i » V Max Woligang Smoschewer , Sohn des Herrn Generalkonsul Leo
Smoschewer und - er Frau Elise geb . Alexander , Lindenallee 12 .

17 . 5 . ^Hans Baer , Sohn des Herrn Bernhard Baer und der Frau Marta
geb . Block, Viktoriastraße 109 .

1 7 5 . Peter Klaus Kaim , Sohn des Herrn Dr . Otto Kaim und der
Frau Steffi geb . Schweizer, Kleinburgstraße 13 .

17 5 . Fritz Pasch, Sohn des Herrn Dr . Ernst Pasch und der Frau Mimi
geb . Schlesinger , Neue Schweidnitzer Straße 13 .

74 5 . Karlheinz Sober , Sohn des Herrn Walter Sober und der Fra »
Eharlotte geb . Modrze , Augustastraße 143 .

Trauungen .
» 3 . - 17 Uhr , Alte Synagoge : Frl . Frida Rajngewürz , Wallstraß « 31 . i

mit . Herrn Wolf Habelak , Wallstraße 33 .
» 4 . 15K Uhr . Neue Synagoge : Frl . Alice Guttmann , Frankfurter *1

Straß « 72 , mit Herrn Dr . Eurt Bamberger , Elberfeld . i
- 4 16 Uhr , Neue Synagoge : Frl . Ernestine Eismger , Schwertstr . 5 » . '

mit Herrn Ernst Franksurther , Ohlauer Straße 1 .

Austritte au » dem Judentum und aus der Synagogen -Gemeinüc Breslau
in der Zeit vom 10 . Januar 1930 bis 14 . Februar 1930 .

Keine .

llebertritte in da» Judentum
in der Zeit vom 10 . Februar bis 14 . März 1930 .

Keine . |
Sprechzeiten bzw . Wohnungen der Herren Kantoren .

Oberkantor B o r i n , Kaiser - Wilhelm - Straße 135 , Fernspr .
Nr . 368 25 ; nach vorheriger telephonischer Anmeldung
( außer Freitag und Sonnabend ) .

Oberkantor Weiß , Wallstraße 9 , Fernspr . Nr . 214 49 :
12— 15 Uhr ( außer Freitag und Sonnabend ) .

Kantor Wartenberger , Höfchenstraße 3 , Fernspr .
Nr . . 278 88 : Sprechstunden 8— 10 und 14— 15 Uhr .

Kantor Topper , Schweidnitzer Stadtgraben 8 , Fernspr .
Nr . 262 93 : nachm . 16— 18 Uhr .

Hilfskantor Ehrlich (Alte Synagoge ) , Wallstraße 35 ,
Fernspr . Nr . 589 88 : 8— 9 und 15— 17 Uhr .

Oberaufseher Schüftan ( Neue Synagoge ) , Götzenstraße 19 .
Fernspr . Nr . 377 14 ; 8— 9 und 15— 17 Uhr .

i

Sprechzeiten im Verwaltungsbüro . Wallstraße 9 .
Fernspr . Nr . 216 11 . 216 12 .

Vorsitzender : Geheimrat Goldfeld , Montag bis Freitag
11— 12 Uhr .

Verwaltungsdirektor : Dr . R e ch n i tz , Montag bis Donnerstag
10— 12 Uhr .

Grundstücks Verwalter : N . W e i n st o ck , Werderstraße 33 .
Montag bis Freitag 10— 12 Uhr Wallstraße 9 . R . Wit¬
te n b e r g , Oranienstraße 30 . Montag bis Freitag
12 — 13 Uhr Wallstraße 9 .

Zur Beachtung !
E, wird besonder , daraus hina ewiesen . daß der Vorstand (Ritual -

kommiffion ) der Gemeinde für die rituelle Zuverlässigkeit der im
Anzeigenteil de» Gemelndeblatte » empfohlenen waren keine Gewahr
überunnmt . soweit e» sich nicht um Geschäfte handelt , die der Aufsicht
der Gemeinde unterstellt find .

Lmnpswascheret
wascht :

f ■■iiUniili 1 ■MVMUMUM

ALBA _

7tlrfon 55010 | Stloftr . }4 -JS.

RESTAURANT KORNHAUSER
Schweidn . Stadtgraben 9 , I . Etg.

empfiehlt seine bekannt vorzügliche
Küche auch zu den Pessach - Keiertagen .

Gemeinsame Sederabende
Anmeldungen hierzu rechtzeitig

erbeten !

Kernspreeh - Anschluß 262 67

" 117 3
Weine aus Algerien
Dvnkei- und hellrot Eitrafeine Qualität

Original - Bescheinigungen da « Rabblnat * sowie dar Gemeinde¬

verwaltung garantieren für koacherea Verfahren . Wir bitten um

baldige Bestellungen , deren gewissenhafte Erledigung wir uns an¬

gelegen sein lassen . Unser Haus versendet auf 'Wunsch Gratls -
mvster . Zuschriften In französischer Korrespondenz , eventl . auch

van tüchtigen und seriösen Vertretern , erbeten an Meaaieurs

Meyer frdret , Propriötairee , Ain - Temouchent , Departement
d 'Oray Algörie .

|

Ewo KALENDER
HerreebefaefalMtig

nach MaS fertigt in zu
soliden Preisen u. firant .

f PLAKATE

für tadellosen Sitz

L Wollnann ;Breslau , OaMtzItr. M. I . St. j ML jUm
Kein Laden .

■ wo |
m

Fachmlnniscle Spezial '
KATALOGE

Bü* eMnstaml *etzungs -
Abteüunc für Herfca - und

' WERBEDRUCKE
Daaeazir derobe .

'

Tuchhaus
FJXPPAUSE
das Breslauer Spezialhaus für Damen -

und Herrenstoffe

Kleiderstoffe , Seidenstoffe
Mantelstoffe

Ohlauer Straße 516 Schuhbrücke 78

Mitglied der Kundert - Kredit GmbH .

Optiker Garai , AIIirecMsttllBe 4



Nr . Z Breslauer Jüdische » © emeiuöeblaff «7

Anzeige von Sterbefällen
not an veerdignngsinspeNor Coulf Neumann . Häschen,

straße 97 . Telephon 364 58 , oder an
Israelitische Srankenverpsiegungs - Anstall . hohenzollernstraße 96 ,

Telephon 300 47 . 300 48, 38411 .

Beerdigungen .
Iriedhos Lohestrahe .

9 . 2 . Emauuel Ausricht . Kursürstenstrahe 28 .
14 . 2 . Apotheker Dr Alfred Weißstein , Kürassierstraße 7 .
14 . 2 . Minna G « -st « l geb . Gerstel , Wvlflstraße 19 .
17 . 2 . Flora Wa ' Win ged . Kroner , hohenzollernstraße 70 .
19 . 2 . Rechtsamvelt Eügen Ollendorff , Schonchorststraße 13/15 .
23 . 2 . Rachel Reg .n , . Rosenbaum geb . Friedmann , Augustastraße 95 .

Arledhos Lose «.

12 . 2 . Ludwig U «to , Reuschestrahe 57 .
12 . 2 . Kind Felix Franz hirschberg . Oppeln .
14 . 2 . Louis Riedenthal , Augustastraße 17 .

14 . 2 . Kind Manfred FeÄchenfeld , Liegnitzer Straße 48 .
16 . 2 . Dr . med . Juliuq ' Basch . Gartenslraße 54 .

16 . 2 . Isidor hirschel . fsteudorsstraße 80 .
16 . 2 . Benno Goldstein , vhlauer Stadtgraben 19 .

18 . 2 . Max Wenglowitz , Reuschestrahe 23 .
19 . 2. Olga Kamm, Schuhdrücke 1 .
20 . 2 . Markus Weiß , Ernststraße 5 . '
21 . 2 . Sophie Studzinsky ged . heppner , Augustastraße 64 .
21 . 2 . Erich Kasztan , Diktoriastraße 68 .
23 . 2 . Selma Auerbach geb . Birnbaum , Goethestraße 85 .
24 . 2 . Simon Freudenthal , Brandenburger -Straße 22 .
25 . 2 . Irma Sternberg ged . Wiener , Goethestraße 6 .
27 . 2 . Fanny Rosenthal geb . Ehrlich , Rehdigerstrahe 12 .

2 . 3 . Rosali « hirschberg ged . Dienstfertig , Alsenstraß « 41 .
4 . 3 . Adolf Berger . Moritzstraße 3 , 5 .

N Ms üem Verejvsleben . -

Der Schlesische israelitische Taubstummen - Zweigverein

zur Förderung der Interessen der israelitischen
Taubstummen in Deutschland E . D -, Sitz in Breslau ,
veranstaltet « am Sonnabend , den 2 2 . März 1930 , anläßlich des
30 . Stiftungssestes ein « Purimseier zum Besten armer jüdischer Taub¬
stummer , unter Mitwirkung erstklassiger Kräfte , mit anschließendem Ball ,
im Festsaal „ Surgarten " , Kleinburg , Kürassierstraße 14 . -

Da » jüdisch - lheologische Seminar

Fraenckelsche Stiftung zu Breslau , Wallftrahe 14 ,
beginnt das Sommersemester 1930 am 24 . April 1930 . Di « Aufnahme¬
prüfungen finden am . 23 . April 1930 , vormittags 9 Uhr , statt . Das
Vorlesungsverzeichnis wird durch das Sekretariat übersandt . -

tzrsbmsllmmt

h idn
IbsMurin .Amtfllming tod Denkmilem Eibbegrilmistn , Dmeiileiiien

Verlangen Sie unverbindliche Kestenenschligevon * lKarl Neustadt i
Fmmf S371S ( Postamt 17 )

Breslau - Cosel
gegenüber LetxterMallar

Farnntf 23713

Elektro - <

Spuial ' IMtilng flT Ekptio - Midlk - blagsD für Prf

1 1 empfiehlt sich zur Ausführung

UlfillCrft eleklr . Anlagen aller . Art

ntntanm Sk. ana. iaiMe rtt letzt nur S*5KK5? t £ T? JSS ? if {5

. . - . _ . . V

JMe Mittebtaidikldie (El)
Frefbnrger Straße 16 , I .

sehr kraificcr , barßerttdier
nmaitte / / i GAatfe so ent .

Am FreHaO ' u . Feiertage
auch abends geöffnet

neata acadcnilcalu separatem Danm

: Sanatorium Frledrldishöhe
im « . BadObernlghBeBmlaa

Fflr Innert . Kranke , Nervenkranke n . EfflohmoDeiMifiige \
; (Geisteskr . ausgesdiL ) — Afctellf . fflr Zaeckerkr . ,
, Tagessatx : 1. Klasse 1t — u RM-, II . Klasse ' 7JO RM.

Chefarzt Dr . K ltll di — 3 Aerste .

I33334M Prospekt Nr . 1 gratis.

QcuidscfouAe
Krawattm

dbrna Qotthilf ' \ >

Anfertigung 'von Kinderbekleidung

für Knaben find Käddien

SBreelau / <?, fotbrin ^ er •Strafe t .2

I Dos Demurtessenbau am Friebeberg
I Breslau 18 , Kalser - Wllhelm - Str . 127

TalefoaSU »

I liefert bekanntlich am hisdiesten alle
I Labans * und OanuQmlttal

prompt Ins Haus

7, floec & t
. ' Scfcuxidnitzcr Sir . 7

- segmüt . Seidenbaus SS !tSinger
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Damen - n , B aclc f ^ chkleidong ;arbeitet schick und preiswart
Selma Apt , Freiburger Slrafle 32Lehrkurte Im Nahen , Zutchnelden und Anprobieren

jüdische Volksschule
lilr Knaben und MSdchen

7 stufig mit z . Z . 10 Klassen

Höhere Jüdische fchule
fiir - Knaben und Mädchen

Sexta bis Untersekunda

Unter staatlicher Aufsicht

Rehdlgerplatz 3
Fine der beiden AnfSngerklassen Im Schulhause . Minoritenhof 1/3

nach dem Plane des Reform - Real - Gymnasiums
Unter staatlicher ftufs 1 cht _

Menzelstraße 100 ~r
Heuere Sprachen In den unteren Klassen .

In den nöheren Klassen Latein . Religlons - und jüdisch - wissenschaft¬

licher Unterricht innerhalb des Stundenplans . Sonnabend schulfrei .

Anm « lduil0 « it für alle Klassen

Lehrplan der städtischen Volksschulen .

Jüdische Unterrichtsfächer Im Rahmen ' des allgemeinen Lehrplans .

Schulfrei sind der Sonnabend
und z . Z . für diel 2 unteren Jahrgänge auch der Sonntag .

AnmaldunaOn tür alle Klassen nur Rehdlgerplatz 3

Sonntags 9 — 10 , Werktags 12 — 13 Uhr b . Schulleiter Feilchenfeld . täglich von 9 — 10 Uhr beim stellvertretenden Leiter Dr . Speyer .

i
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Urbeifstuuhroei * jüdischer Ocgauifafionen Schlesien » , Breslau 2 ,

Schweidnitzer Stadtgraben 28 .

Telephon : 26863 . Postscheckkonto : Breslau 26309 .

Die Erwerbslosigkeit innerhalb unserer Gemeinde hat wie die all -

gemeine Arbeitslosigkeit einen Höhepunkt erreicht . Nahezu tausend
Meldungen jüdischer Erwerbsloser liegen allein bei uns vor . Es

stehen zur Zeit ziemlich aus allen Berufen und Branchen geeignete

Kräfte bei uns zur Verfügung . so daß wir in der Lage sind , fast für
jede Vakanz die gewünschte Arbeitskraft zu stellen . Housnä herinnen und

Schneiderinnen können jederzeit durch uns angefordert werden . Auch

Gelegenheitsarbeiter für das bevorstehende Großreinemachen

anlüßlich der kommenden Pefsachfeiertage fordere man telephonisch durch
den Arbeitsnachweis an !

Es ist unbedingt notwendig , daß die zu Ostern zur Schutentlassäng
kommenden Knaben und Mädchen , die sich zwecks Berufsberatung und

Lehrstellenvermittlung noch nicht an uns gewandt habfn , dies
schnellstens nachholen , damit von uns aus für Unterbringung in geeignete
Lehrstellen Sorge getragen werden kann .

In unserer Schreib st ube werden Schreibarbeiten jeglicher Art
zu geringen Preisen ausgeführt . Gleichzeitig übernehmen wir Aus¬
führung und Verteilung von Reklamen etc .

Die Vermittlung möblierter Zimmer kann ebenfalls durch
unser Büro erfolgen .

Das Jüdische Wohlfahrtsamt hat einen Kursus im Weißnäben ein¬
gerichtet . Interessenten dasür «vollen sich in dem Büro des Arbeits¬

nachweises , Schweidnitzer Stadtgraben 28 » anmetden .

Gesellschaft der . Brüder . ^ |

Am 23 . Februar d I . beging die im Jahre 1780 gegründete Gesell¬
schaft der Brüder ( Erste Brüdergesellschast ) die Gedenkfeier ihres

ISO jährigen Bestehens im Kreise der Mitglieder und ihrer Angehörigen .
In einer Ansprache des Borsitzenden , Justizrats Abramczyk , wurde auf

die geschichtliche und ideelle Bedeutung der Gesellschaft hingewiesen , welche

Jidoif fdtönfeld
Jfaiscr - lUillkcIm - ^ lra ^ c 02Telefon - » nech/uB 34200 .

Kateer - Wtlftefm - flra ^ e 1415
9 aAtts > fli « Dc 159

Zum Fest empfehle fch Ffayje/O aus den bestbekennten SdtÖntanktr und
Fitehner Mezioth Fabriken .

FlHaien :

- i - als Vorläuferin und Pfddbereiterin der hiesigen Synagogengemeinde
— den Gottesdienst unter pietätvoller Bewahrung aller alten lieber - ,

lieferungen ästhetisch und ^ würdig ausgestaltete , brüderliche Nächstenliebe
übte uiü » im Geiste des .neuzeitlichen Humanitätsgedankens bildend und

. erziehend wirkte . Ueber die geschichtlichen Grundlagen dieses Gedankens
hjelt demnächst der Bruder Herr Dr . I . Heinemann einen in tiefgründiger

Forschung wurzelnden , die Stellungnahme verschiedener Zeiten und -
Zweige des Menschengeschlechts zum Volks -, Menschiichkeits - und Mensch -

heitsgedcmken beleuchtenden Vortrag der in eine im tiefftempfundenen
Geiste des Judentums vollzogene Synthese aller dieser Ideen ausklang

uftd ebenso durch innere Ueberzeugungskraft wie durch vollendete Form
die Hörer begeisterte und hinriß . Den Brüdern Herren Josef Deutsch und

Konsul Theodor Ehrlich , die der Gesellschaft schon im Jahre ihres 100 -
jährigen Bestehens angehört hatten , wurde die Ehrenmitglledfchaft ver¬
liehen . Des ebenso , lange dem Bünde angehörenden , leider am Erscheinen

behinderten , um die Gesellschaft hochverdienten Ehrenmitgliedes und
Pflegevaters Herrn Carl Leipziger wurde ehrend gedacht . An die von
ernsten , durch Herrn OberkaMor Borin vorgetragenen Gesängen um -

rahmte Feier schloß sich ein Festmahl der etwa 170 Teilnehmer , das diese

' bei ernsten und heiteren Tischreden und künstlerischen Darbietungen des

Herrn Oberkantor Borin noch mehrere Stunden in angeregtester Stim¬
mung vereinte .

! Soziale Gruppe für erwerbstätige jüdische Frauen und Mädchen .

! Am Montag . den 3 . Februar , fand die Einweihung unserer neuen
Gaume , Karlstxaße 43 , statt .

Die Feier wurde mit einem Gesang von Herrn Kantor Warten -

berger eröffnet , darauf wie » Frau Edich Lachmann in einer Atüprache

auf die Zweckmäßigkeit der neuen Räume hin , dft es der Sozialen Gruppe >

ermöglichen , ihre soziale Arbeit bedeutend zu extoeitern . Sie machte be¬

sonders auf die neutingertchSeten Schneider - uftd Ecbuhmacherwerkstätten j.
chifmerkfam , durch die viel Arbeitslose Arbeit gefunden haben . Sie be¬
richtete ferner von der Einrichtung einer Unterkunftsmäglichkeit für arme
Durchreisende und Obdachlose , außerdem von einem schönen komfortablen

JodBthe hSBere Leiir - a Oomerettaiissaastttit
KrsslM 5 , G » eö « i»UlW» > W SS, H.
ru - nnw 14» II . Sgreduteeia II — U Ukr.

VaUsttndig* Kirne « «Oer Sd HSei tt —ctn Ml Obcfpriau , «I — «SlUlUI
OMtrtwU , auch Itr Damen. Vorbereit ne auf Reichererbandsprüfunf , sowie
Umtliehl h lt i uu Mfrertr Lehranstalten einschl. Abitur. Nlhem Prospekt .
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Jiindermiltfk
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aus der

Breslauer Sanitäts • Milchkuranstalt

„ Zum Schuieiaerhoft ^
l .Anton Ammann

C m . fr. H .

Kleine Holzstr . 8/10 . Tel . 28235

ln 140 Niederlagen erhältlich .
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Barmizwah - Geschenke

Verlobungs - Geschenke

Hochzeits - Geschenke

ArnhoM RoscBlhdl
Uhren — Brillanten — Silberwaren

BRESLAU
Neue SchweldnttzerstraOe 5

JedeWochedie Ausgabe A , BS Pfg .

Schlesische ^ kunkstunde
Ausgabe B , 30 Pfg ,

das offizielle Organ der
Schlesischen Senderl

Ausgabe B , 30 Pfg ,
Für Fernempfang mit voll¬
ständigem Europagrogramm

VEGETARISCHES
FRÜHSTÜCK S-11

MITTAGTISCH 12- 18
ABENDESSEN 18-11

SONNTAGS GEÖFFNET 12 — IS

f » 1

REGER ’ S t
DIÄT “ SPEISEHAUS

FEINE FLEISCHLOSE KÜCHE
NEUE SCHWEIDNITZER STRASSE 2 , 1.
GEGENÜBER WERTHEIM • TEL. 20482
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BRESLAUER PAKETFAHRT - GESELLSCHAFT
Bregjau , TauentzienstreBe 107 — 111 / Fernsprecher Sammelnummer 52371
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Budapest erForm
Modell 202
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Die Lingel -
Idee
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Beschränkungauf
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preise von RM .
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t. Allein - Verkauf :
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Wilhelmstraße
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22
Baderaum , der es der Sozialen Gruppe ermöglicht , ihren Schützlingen
unentgeltlich Bäder abzugeben . Die Rednerin forderte die sehr zahlreich
erschienenen Anwesenden energisch zur Mitarbeit auf , es meldeten sich
sofort nach den Ausführungen eine Anzahl neuer Mitglieder und Mit -
arbelterinnen . Der zweite Teil des Abends war mit musikalischen und

rezitatorischen Darbietungen ausgefüllt . Einige Zeit wurde noch prakti¬
scher Arbeit , insbesondere Arbeitsvermittlung gewidmet .

. Wir bitten auch weiterhin , unsere Werkstätten , in denen alle Damen -
und Herrensachen umgeändert und neuangefertigt , alle Schuhreparaturen
ausgesührt werden , zu berücksichtigen .

Es ist die beste Hisse , der Arbeitslosigkeit entgegenzusteuern !
Aus telephonischen Anruf 280 05 erfolgt Abholung .

Eindrucksvolle Kundgebung der „ ORT " -Gesellschaft in München .
Gründung de » 50 . , LRT - Akllon » -Au » schusse » in Deutschland .

Bor einem Kreis geladener Gäste , unter denen man » die prominen¬
testen Vertreter aller Geistes - und Parteirichtungen der jüdischen Ge¬
meinde Münchens bemerkte , sprachen am 13 . Januar im Haus « des
Herrn R .-A . Dr . Alfred Werner die Herren Rabb . Dr . S . Leos ,

Mainz , und der Generalsekretär der „ ORT " -Gesellschast , ^Abt . Deutsch¬
land , Dr . Michael Tragt », Berlin , über die Ziele und Tätigkeit des
„ ORT " - Verbandes . i

Nachdem Herr Dr . ! W e rner die Versammelten herzlich begrüßt « ,
umriß Herr Rabb . Dr . pevi , Mainz , in seinem Vortrage in eindring¬
lichen Worten die „ Lage der osteuropäischen Jüdenheit " , die er als „ bas
Drama der acht Millionen " bezeichnet «.

Herr Dr . T r a u b entwarf ein eindrucksvolles Bild von der Tätig¬
keit des ,F )RT " - Verbandes , der in Anpassung an die in den einzelnen

Ländern zur Geltung kommenden Wirtschaststendenzen , di « Ueberführung
jüdischer entwurzelter Menschen zur produktiven Arbeit nach Kräften
unterstützt .

Zu einer imposanten Kundgebung für den ,HRT " -Gedanken ge¬
staltete sich der öffentliche Vortragsabend am 21 . Januar im Bechstein -

Saal des Museums , an jbem Herr Dr . Traut » über ,jüdische Ausbau -
arbeit in der Werkstatt ! und auf der Scholle " sprach . Mit lebhaftem
Interesse folgte eine nach Hunderten zählende Zuhörerschaft den Aus¬

führungen des Redners , die durch eine Reih « von gelungenen Lichtbildern

auf » beste unterstützt wurden . „ ,
Der Vorsitzende der Münchener jüdischen Gemeinde , Herr Ober¬

landesgerichtsrat Dr . R . Reumeyer , brachte di « wärmste Sympathie

der Münchener jüdischen G e m e i n b e . für die Bestrebungen der
„ ORT " - Geselsschaft zum Ausdruck .

Herr Jststizrat Dr . Carl Blumen st » ' in wies als Präsident der
München -Loge in eindringlichen Worten auf die Pflicht der Ordens¬
brüder hin , das Ausbauwerk der ,F >RT " - Gesellschast mit allen Kräften
zu unterstützen .

Im Anschluß an diese Kundgebung wurde in München der
50 . AktioHs - Ausschuß der „ O R T " - Ge se ll s cha s t . Abt .
D « u t s ch l a n d , gegründet , dem die prominentesten Vertreter der

Münchener jüdischen Gemeinde beigetreten sind , js

! hilssoereiu der Deutschen Juden .
Am 10 . Dezember 1924 - fand in Berlin aus Einladung der Herren

Dr . James Simon , Generalkonsul Eugen Landau , Willy Dreqsus ,
Berthold Israel und Generalintendant Leopold Jehner zu Gunsten des
Hilfsvereins der Deutschen . Juden ein Konzert statt , an das sich unter

sehr reger Beteiligung ein Gesellschaftsabend schloß .
Es erschienen zahlreiche prominente Mitglieder der Gesellschaft , - aue

der Bank -, Industrie - und Handelswekt , der Wissenschaft , Literatur und

Presie . Vertreter der Regierung , Konsulate , sowie der großen Schifsahrts -
gesellschsasten folgten der Einladung .

Herr Professor Albert E i n st e i n hielt vor Beginn des Konzerts

eine Ansprache , in der er die Notwendigkeit des Hilsswerks zur Erfüllung
unerläßlicher Solidaritätspflichten höchst wirkungsvoll zum Ausdruck

brachte . ^ .
Der größt « Teil der Versammelten , die das Interesse für den Hilss -

verein und seine Ziele vereinigt hatte , blieb nach Schluß des Konzerts
noch lange beisammen .

Der finanzielle Erfolg des Abends war ein sehr befriedigender . Es
sind außer den Eingängen für ' Eintrittskarten beträchtliche Spenden für

den Hilfsverein » seine Emigranten - und Jugendhilse , sowie seine Not -
standsaktionen gegeben worden . ; . ^

i a . o • <>2 2B idS ' S 3 ! t 5
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Denkt an bU „ Peah " !

Weder einmäl möchte ich unseren Glaubensgenossen in Erinnerung
bringen , daß sie au » ihren Haushaltungen alles Entbehrlich « hetgeben ,
da » die Peah nutzbringend verwerten kann . Selbst di « unmodernsten
Kleidungsstücke perhelfen den Näherinnen durch Umarbeitung zur Arbeit ,
den Bedürfttgen zu Kleidung , die sie sich neu jetzt nicht anschafsen können
und die der besseren Stoff « wegen haltbarer im Gebrauch sinh . Die
Nachfrage in dieser schweren Zeit ist so groß , daß sie mit den derzeitigen
Eingängen nicht Schritt hält . Darum die erneute Bitte :

Spendet all « . Entbehrliche an Kleidung , Wäsche . Schuhen .
, Möbel . Hausrat ufw .

und tragt dadurch ohne Geldspenden zur Linderung der schweren
Not bei , die durch die große Arbeitsnot herrsch . [

Auch Holzbestellungen sind dringend erwünscht , um Arbeitswillig «
beschäftigen zu , können . 1 j .

Bestellungen durch Karte oder Telephon ( 261 46 ) an das Büro der
Peah . Sttiegauer Sttah « 3 . Frau Else Wohlaper .

Irauengruppe des Zentral - Verb 'andes jüdischer Handwerker ,
Ortsgruppe Breslau .

Am Donne ^ tag , den 28 . Januar 1930 , fand bei Hirschlik , Reusche -
skraß « , die ordentlich « Generalversammlung statt . Die erst « Vorsitzende ,
Frl . Gattel . begrüßte di « Anwesenden und ' dankte für ihr Erscheinen .

Die Schriftführerin gab in kurzen Wdrten einen Ueberblick über die
gesamte Tätigkeit der Frauengrupp « . Auf dem Gebiete der Wohlfahrt

' ist auch in diesem Jahr « eine eifrige Tätigkeit entfaltet worden . Anläßlich
der hohen Feiertag « . Neujahr und Passah , wurden an bedürftige jüdische
Familien Beihilfen in Geld gegeben . .

In der Kleiderablage bei Frau Sander , Westendstraße 12 , sfinden
oftmals Bedürftige das Notwendigste für sich und ihre Kinder . Es kann
nur immer wieder um reichliche Sendung abgelegter Sachen jebetcn
werden . ■

Die Aufstellung der Sammelbüchsen für das jüdische Waisenhaus

zeitigte einen nennenswerten Erfolg . Es konnten Bettwäschi , Kleider
und Schuhe angeschafft werden . Im Sommer wurde ein Ausflug für die
Waisenkinder veranstaltet , der den Kindern große Freude bereitet ^ . Die
Lehrlingsgruppe , für die wir ja immer gern arbeiten , macht « jeljr gute
Fortschritte . Die diesjährige Chanukkahfeier legt hiervon beredtes

Zeugnis ab . Der Kassiererin wurde nach dem Kassenbericht Entlastung
erteilt .

i In der daraus stattsindenden Wahl wurde der gesamte Borstand
wiedergewählt .

Anschließend an di « Generalversammlung rezitierte Frau Thekla
Eisner ernste und hestere Gedichte und Geschichten und unterhielt die
Bersammlüng aus » angenehmste .

Israelitische » Mädchenheim .

Am 29 . Dezember 1929 wurde im Israelitischen Mädchenheim .
Sräbschener Straße 61/65 , eine Chanukkahfeier veranstaltet . Am Bor -
abend der eigentlichen Feier fand in Gegenwart einiger Mitglieder des
Vorstandes die Bescherung der jungen Heiminsassinnen statt . Es waren
wunderschöne , geschmackvolle und praktische Dinge , die dem Kuratorium
ded Heims von güttgen Spendern für diesen Zweck zur Verfügung gestellt

worden waren . Trotz der Not der Heit ist die Freude am Geben und
Schenken die gleich große geblieben w >« in den vergangenen Jahren , und
es ist bedauerlich , daß ttotz der neuen Räume der Platz so begrenzt war ,
daß nicht älle Spender geladen werden konnten , um sich selbst an der
Fxeude und Glückseligkeit der jungen Mädchen zu erfreuen .

1 Herr Rabbiner Dr . Simonsohn zündete die Lichte und erläuterte
Sinn und Zweck des Chanukkahfestes , Herr Oberkantor Borin sang zwei
Lieder , die Herr Organist Schäffer am Klavier begleitete .

Während der darauf folgenden Teetasel erfreuten die Mädels durch
gänz besrmders nette Darbietungen . Das von Frau Zadik verfaßte Stück
berichtete den Zuhörern in humorvollen , lustigen Versen vom Leben und
Treiben der Mädchen im Heim . Die dem Institut anvertrauten jungen
Mädchen genießen , was ja das Wesentllche ist , die Vorzüge eines Heimes ,
verbunden mit sorgfältigster Erziehung und gründlicher beruflicher Aus¬
bildung .

Die Nachfrage um Aufnahme in das Mädchenheim ist eine so große ,
dqß man sich entschließen mußte , auch die Wohnung Im Erdgeschoß hinzu¬
zunehmen . Die Lasten sind dadurch noch größere geworden , und die

D fserenz , für sich zwischen Einnahmen und Ausgaben ergibt , muh durch
O >ferwilligkeit " unserer Gemeindemitglieder aufgebracht werden . An sie

ergeht wieder und immer wieder die dringende Bitte , in Freud und Leid
des Heime » durch Grldspenden zu gedenken . Alle unsere Fonds sind er¬
schöpft und nur durch regelmäßige Mitgliedsbeiträge können unsere
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* Bettdecken
hauten SfeDesserundblllloerbelmHersteller

Automobil - Verleihung
zu Beerdigungen , Hochzeiten
und anderen Gelegenheiten
zu günstigsten Preisen .
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(Bfmibensgenoffen Ihr Interesse am Weiterbestehen des MSLchenheimes
bekunden . !

Meldungen zur Mitgliedschaft und Geldspenden erbitten wi » an die
Adresse unseres Schatzmeisters . Herrn M . Silberberg : i . F . M . Weitzen¬
berg . Breslau , Derfftingerstraß « 3/8 , Postscheckkonto Breslau 335 60 .

D o r a K o l o d z i n , k tj .

Jüdischer Schwimmverein.
1 . Wir machen nochmals aus die autzerordentliche Generaloersamm -

lung am Montag , den 31 . März , in der Borwärts -Turnhalle , Gutenberg -
stratze , ausmerksam . Jeder Mitglied muh erscheinen . Das Sommer¬
programm betrifft Jeden . Beim Punkt Verschiedenes haben wir einige
ilederraschuimen .

2 . Am Sonntag , den 30 . Marz , findet im Breslauer Hallenschwimm -
bad ein Städtewettkamps i Zerlin —Breslau statt , an dem sich wiederum
unser Verein mit beteiligen wird . Der Besuch der Wettkämpfe ist für
alle wichtig . Man lernt beim Zuschauen der Wettkämpfe mehr als in
der Theorie . »

3 . Im Rahmen unserer Mittet werden wir auch dieses Jahr wieder
einer Anzahl Mitglieder lei Kallenbach kostenlosen Unterricht erteilen
lassen . Meldungen hierfür ind bis spätestens 1 . Mal schriftlich abzugeben .

4 . Da di « Unkosten für das Hallenscknvimmbad seit Januar wesentlichgestiegen sind, müssen wir langend ersuchen , die Beiträge pünktlichst ab¬
zuführen , da wir diese sonst erhöhen mutzten .

5 . An den Bereinsabe iden im Hallenschwimmbad , am Mittwoch für
Damen und am Donnerst « ; für Herren , werden nur noch Massen - und
Rtegenübungen gepflegt , ar denen sich alle Mitglieder ( auch die Nicht¬
schwimmer ) beteiligen solle , . Einzeltraining findet jeden Montag von
13— 15 Uhr statt .

Mitteilungen öes Reichsbundes jüö . Zrontsolöaten
4 v . Ortsgruppe Breslau f . v .

I . In der Monatsverfainmiung am Montag , den 3 . März a . c .,
sprach unser Ehrenvorsitzender Kam . Dr . Ernst Fraenkel über „ Die
geisttgen Grundlagen der deutschen Reichsoerfassung " . Hieran schloß sich
eine lebhafte Diskussion . I

n . Wir hatten im Februar den Tod folgender Kameraden zu
beklagen : Dr . Julius Basch , Max Wenglowitz , Erich Kasztan . Wir haben
den treuen Kameraden da - letzte Geleit gegeben und werden ihr An¬
denken in Ehren halten .

III . Am Montag , den 7 . April a . x ., abends 8 )4 Uhr , findet in ,
Saal « des Turnvereins „ Vorwärts " , Gutenbergstraß « 21 , eine außer¬
ordentliche Genera kversa mm l « n g statt , in der die bereits
zur Diskussion gestellten netten Satzungen endgültig angenommen iverdcn
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ttherdem wird Kamerad Rechtsanwalt Ludwig Foerder über
„ Die Ziel « der nationalfo -zialisttschen Bewegung und ihre
ein Referat halten . — Bei der Wichtigkeit der Tages -
dem interessanten Referat erwarten wir einen zahlreichen
r Kan « roden . Di « Versammlung ist aus >
für Mitglieder unserer Ortsgruppe ohne

tinrntt .
- I i t s u - Kursus : Beginn des . Unterrichts am Donners -

März , alsdann jeden Donnerstag von 20 — 22 Uhr . Honorar
ür den ganzen Kursus ( zehn Doppelstunden ) 10 Mark ,
rden noch im ' Büro , Schweidnitzer Stadtgraben 28 , schvift

inen , woselbst auch Näheres zu erfahren ist .
eierten ihre Silberhochzeit : am 12 . 2 . Kan >. Rechtsanwalt
Kam . Max Gehler ; 14 . 3 . Kam . Bernhard Lippmann . Am

e^ eht Kam . Paul Schwarz das gleiche Fest .
Selma Löwisohn ( Gattin v . Kain . L .) > Freiburger Str . 18 .

Handtuchoerleih -Anstalt .
m Gatte ! ( Gattin v . Kani . G .) , Kursürslenslraße 43 , emp ,
modernes Frisieren , Ondulieren , Kopfwäsche in und außer
Daselbst ist ein fast neuer Staubsauger „ Elektro -Lux " für

»erkaufen . j-

Buchbesprechungen H
lveisheil . Aus dem Spruchborn der Weisen Spruchpoefie

Poetisch übertragen von Äax Weinberg ( Verlag von Otto
rlin ) . Das nunmehr in 5 . Auslage erschienene Buch ent -
ansprechende und glückliche Auswahl von Sprüchen , Fabeln

aus dem Talmud und der rabbinischen Literatur . Für
g ist mit Glück die poetische Form gewählt . Insbesondere —

Sprüche nach Inhalt undForm . andi « Spruchpoefie Goethes
bringt den Quellennachweis für jedes mitgeteilte Stück . —

sgestattete und wohlfeile Buch ist zu Geschenken und Schul
geeignet . > . Gs .

Hl « m « e«n
3 Belw Wandern

1 Im ünlo Haler »ct

Ifojffcr - ^ bparfll von

s* ,'Zs, , 52 Hainauer m. £ - «o

ÖSSERT

BRESLAU 5- Neüe Schweidnitzer Str.15
EINZELVERKAUF HOCHPARTERRE

Siegfried Gadiel
noneNransporf I

■wlsoben beliebten Orten

i wohDongstansdi
! I Speditionen alle ' r Art .

rrelbufger Straße 40
Fordern Sie nnrprbtacUlohen Kostenanschlag

Abendunterricht Greve
Der modernste UnterrichtAb Ostern des BerufsttttigedT Obersekunda , Abitur

auch Vormittags I Unerreicht in
Schnelligkeit , Leistung , Preiswürdigkeit

Schweldnltser Sti dtgraben 24 ( a . d . Liebichahöhe )
Femeprecher : 27395 Sprechzeit ; 12 —14 u . 17— 19 Uhr

Zlgarredspeztol
wim » Sados

emp

j , a 2
In aller ) Prelslag

Bel Kisten

Beschilft E . NIcoIqds« strafte 44 t «l » sti
flehlt seine

igarren
an aus ersten Fabriken ,
bezug Extra rabatt

Augsnglfiser
mod , Fassungen

Theatergläser

B . Prawatky
Optiker

Höfchenstraße 78
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Kammerjägerei H . Junk
Bresiaa 21 — Telefon 335 24 — Herders» . 43

ANZEIGEN-ANNA » ME : Druckerei Th . Schatzky L &, Breslau 5 , Neue BraupenstraSe 7 »L"
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Ober 2000 . jüdische Handwerker
iM dem „ Ztutralrnbnd Jüdischer Handwerker Deutschlands “ mpickloiMn . Kallejren and Freaade der Hand*
werkersacbe m Met Euch noch heote hi onaerer Geschäftsstelle Richard Kempe , Gartenstr . 82 : : Tel . 54716

ROBERT PRINZ
Iah . Hoeils Prinz , Ina tallatlonlsnalatar

Reuichaitrade 47/48 , parterre « ad 1. Etage

I Beleudilung skörper
für jede Beleuchtungsart

Ausführung elektrischer Licht «

und Kraftanlagen

AUSFÜHRUNG VON LICHTREKLAME

Elegante 'jfrüftjafiufiutQ
Sport - und

Reisemützen
Nur anerkannt

gute Marken vonHückel , Möckel , Milke
u . A .

Richard Sprung
Ohlauer Straße 68

vis -ä - vis Sckeyde

Die Monatsschrift für Geschichte und Dissenschasl des Judentums
eröffnet das Februarheft mit einem ebenso lehrreichen wie gemeinver -i
stündlichen Aufsatz von 4L Lewkowig über neuere Schriftenzur jüdischen
Philosophie der Neuzeit ? Die Bilder Spinozas und Mendelssohns , an
deren Erforschung der Verfasser selbst führenden Anteil genommen hat ^
treten deutlich vor das Auge des Lesers . lieber die Palästinqsehnsucht ml
Mittelalter berichtet S) . I . Zimmels auf Grund von Quellen , die dein
Laien unbekannt und selbst dem Historiker kaum vertraut find . Aus einer

Fülle religionsgesetzlicher Gutachten des Mittelalters , in welchen Pilgers
iahrten nach dem Heiligen Lande oder deren Pläne erwähnt werden

gelangt er zu dem Ergebnis , daß die Sehnsucht nach den heiligen Stättcr
und die Bereitschaft , die Mühseligkeiten und Gefahren der Reise zu über
winden , in jüdischen Kreisen außerordentlich groß war — während öod
der Laie fast nur von christlichen Pilgerfahrten weiß . lieber zahlreich ^
Erscheinungen auf dem Gebiete der schönen Literatur berichtet Lotch
Barfchak in der gewohnten feinsinnigen und sachkundigen Weise . Da -
Recht zu unentgeltlichem Bezug der Monatsschrift wird bekanntlich er »
worben durch den Beitritt zu der „ Gesellschaft zur Förderung der Wissen !
lchast des Judentums ' : die Mitgliedschaft kann durch Zahlung des Jahres !
beitraas von 10 Mark auf das Postscheckkonto der Gesellschaft ( Berlin
7030 , Paul Bert Simon ) oder durch Meldung bei einem der ' Vertrauens ^
männer der Gesellschaft erworben werden ; deren Namen sind auf jeden »
Heft der Monatsschrift ausgedruckt oder durch die Gesellschaft ( Berlin !
SchSneberg I ) zu erfahren . Wie die Gesellschaft in dem genannten Heil
der Monatsschrift betanm gibt , stellt sie neueintretenden Mitgliedern ein «

große Anzahl ihrer Veröffentlichungen aus früheren Jahrien unentf
zeitlich Aur Verfügung , natürlich nur , solange der Porrat reicht !.
Baldiger Beitritt ist also dringend anzuraten . '

Schluß des redaktionellen Teiler .

WERBENACHRICHTEN

Wemt auch Me junge Frau bei ihrer Ausstattung eine Nähmaschine
I nicht für erforderlich hiell , well vielleicht bisherige Interessen abseitss

häuslicher Näharbeit lagen , so wird sie deren Hilfe doch recht bald er¬
sehnen . Dji Frau von heute mit ihrer meist beruflichen Vorbildung weiß
rationelles Ärbeiten wohl zu schätzen : auch bei häuslicher Tätigkeit wisi
sie ihre Kraft nicht vergeuden . Ist eine Nähmaschine erst im Haus , dann
wird sie vieles selbst erledigen , was sonst zur Schneiderin wandert « oder
fertig gekauft werden mußte . Bald wird in ihr der Wunsch wach , hübsche
oder praktische Nadelarbeiten zum Schmucke ihres Heims oder für den
eigenen Bedarf auf der Maschine anzufertigen : solche Nadefarbeiten sind

der Handarbeit gleichwertig . Warum sollte man chr dann nicht eine
gute „ Singer " zu Ostern schenken ? Ueberall sind Singer -Läden
Und dort findet die Frau auch jederzeit ein « reiche Auswahl von Vorlagen
und Singer -Aufplättmustern für Applikationen , Inkrustationen . Weiß ,
und Munt », Bast - und Wollstickereien und für viele andere Techniken .
Rat ünd Hilfe bei der Anfertigung gibt es dort immer unentgeltlich . Das
ist eh » schon seit Jahren von der Singer -Nähmaschinen -Aktiengesellschaft
als Selbstverständlichkeit gepflegter Dienst am Kunden .

Etwa » Neue » für Breslau . Die in ganz Deutschland bekannte
Schuhfabrik Eduard Lingel A . -G . eröffnet « eine Niederlassung
in Preslau am Sonnabend , den 1 . März . Die Fabrik , die sich seit
langem aus Herrenschuhe spezialisiert , bringt diesen Schuh in etwa
50 verschiedenen Formen zum Einheitspreise von 16 ,60 Mark , so daß auch
der Verwöhnteste das Passende findet . Das Geschäft besindet sich aus der
Friedrich - Wilhelm - Straße 2 2 . Jeder Schuhkäufer sollte sich
vor Anschaffung eines neuen Schuhes von der Leistungsfähigkeit dieses
Schuhhauses überzeugen .

I Lebeusversicherungs ^ Sesellschaft Phönix . Im Jahre 1929 wurden
132 ^ 80 neue Lebensversicherungen über ein Kapital von 360 Millionen
Goldwark abgeschlossen . Der gegenwärtige Versicherungsbestand hat die
imposante Summe von 1 Milliarde 400 Millionen Goldmark , die
Garanttemittel 160 Millionen Goldmark erreicht . Die „ Phönix " zählt
zu den allergrößten und kapitalkräfttgsten internattonalen Lebens »
Versicherungs -Gesellschaften , dessen Arbeitsgebiet sich auf 19 Staaten
erftreckt .

; Noch mehr Automobile für Schlesien ! Wir erscheinen zu spät und
könnjen keine Neuigkeit bringen , wenn wir berichten , daß durch Eröffnung
des Leuen Opel - Ladens , Ecke Neue Schweidnitzer Straße
und Stadtgraben , eine willkommene Belebung des Stadtbildes
erfolgt ist . Opel hat sicher damit einen guten Griff getan , denn er hat
mit diesem Laden nicht nur Aussicht auf einen großen Verkauf , sondern
auch ^ auf ein großes Geschäft , nämlich Wertheim .

Das seit 50 Jahren bestehende Weinlaub ' » Hotel , kreuzburg O .- S . ,
hat sämtliche Fremdenzimmer renoviert und mit Zentralheizung ver¬
sehen . In der vorliegenden Ausgabe bringt es sich durch ein Inserat
in empfehlende Erinnerung .

i Die Konzertdirektion hainauer . nur Schweidnitzer Straße
R r . 15 2 , kündigt folgende Veranstaltungen an : Sonnabend , den 5 . April :
Vorirags -Abend von Siegfried Rosenthal -Schülern . Mitttvoch , den
9 . 2h , ril : Lieder -Abend Claire Mohr . Au ^ den am 10 . April stattfinden¬
den Klavier -Abend des berühmten Klavier -Virtuosen Ignaz Friedmann
sei ganz bescmders hingewiesen .

Beachten Sie bitte bei Iftren lottrfigea unsere Inserenten !

Gustav laa
Scblllerstrufie 9

Elegante
Fußbekleidung
Spaxialist

für Orthopldie

ErstkiussISes
nnBsescnflft

für Herrenmoden
Rcpentane «. AefMfrie

Haber und hütit

Paul Becker
Breslau 18

Kab ^ Wfe - Ur . tlU , pL

Mazzes - Tasdien
Manotfcdtfte « . Malffatter

and f{mitten Band
Sihene Mensen , Weln ^
Kerktfl m , befer. Aufschrift
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o. Dekorat .-Geschlft
Opitz Straß « 23
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Otto Vo »
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Fernsprecher 337 25

Letende FisAe
aus eicener ZOchtuor,

reinschmeckend

Hechte , larpfen
SthWea, KanudM*

B . Puschel
jetzt Jllt < Frieir !ihstr .Z7| ZtTelephon 394 *7.
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r :
Neu * und Umbauten , Reparaturen , - Faaaaden ^ bputz , Leitergerüste , Zimmerei .

3( arlsplatz JCr . 3
und ! .

J(aUer - Uilh . - Str. 78
| tn 6elden ~ l | ^ HH

Seelig ^ Xottdiloreien
| 8 ffestacft » Sage 1

GfilrällkC • T^üffee , Tee , etftiWi , ädio ^olacle tte .

Gebäck
streng österlich

SpazialitSt : ' iS brems et

ÄotWW *

wdeviett

Hauptoeschflftssteie : Mannhei m . P 7 , 4
Breslau , Neue Graupeostr . 7 / l . sIpzfQ. BrOdersk*. 59

Manchen, Pltnganseretreße Ö4
Frankfurt a . M ., Fahrgaeee146

I , . KRÜGER
t^ aus - und Küchengeräte

^ pezialität : Kücheneinrichtungen
Jnakcnislr . IS - flartenstr. MIrak«

Ftttmsi Eisipert
Sllberwarenfabrlf

Vrtsiläu 10 , Schiehwer-erstnche U -
Lelefon 53970 gtratettn 6« 2Birb *lntebrtliJr ®egr . 1891 ^

K , öö «/ch ' Becher
ü» echt Bitbet

Spez . : Ltopchl. Befiedeinrichiungen und Tafelsilber
. Seiegenheittgeschenke Verkauf nur in der Fabrik H

Milch , Butter ,
haben ln den verschiedensten durch uns belieferten Geschäften ,
unseren eigenen Verkaufsstellen sowie durch unsere
allen Stadttellen Breslaus verkehrenden Klingelwagen.

Brepauer Molkerei e . G. m . b . H .
Berliner Strafte JS/tZ gegr . 1*7*. Fernruf IHlt

gg Hotel Blum
in Oberhof 'mar .

TeL *14 . Zentralheizung — Fließendes Wasser — Veranden

Pessach geöffnel !

Zum Pessadj-Fest
Palästina -Weine

_ Millsnlm fluiMhg Iwnstan nralnmt I _

O WoWf S Zadek, Gartemtr . 9 Ql
Inserate Zdfadirtll afeta trMten Erlalt

I
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I Sanitäre Anlagen |

nstallation

Kais . - Wilh . - Str . ,5/7

nikower

Benno Czerntefewskl ^
A , Mbar VrMdu » M P « mb

X X jetzt Breslau . Fischergasse 16
“ Mn Odt »

Aato - n . Eqaipagenverleihting
Brautcoupa I» wtdikdaKr farbiger Seide
IgilfifM le beeter AmfMmeag eoede

Iparlal I utTbnutrn — aert n . H udi mud VOM

PIETSCHMANN
SADOW ASTRASSE 59
FERNSPRECHER NR . 36309

STICKEREIEN ALLER ART
HOHLSAUM ZK « STICH . KNOPFLOCH « USW .

Kaufe
g ttr ag eme Beme - ,
■ach deraaLDant » -
Oa rdareb c , Sckah «mit Me tritt
Fuchs

-Breelea , Lebeetr . UTeMea PPP1*

Festsäle Restaurant
Oekonomie der Lessinglose

Agnesstr . 5 Ruf 5134 »
Wieder Gedeck zu 2 M .

Abonnements zu billigen Preisen

lanfchUa «. fertbddeltee la a . aaSer dem Seen , »aler dahkbl i Tw i i i ii iiiaiM i .
- D . Kirschbaum -

HAPAG
Eint echagenewerte Annehmlichkeit
für das rtätndt Publikum bittet dp*

REISEBÜRO DER
HAMBUR6 -AMERIKA

LINIE
Breslau 2 , Gartenstr . 60Femspr . : Sammelnummer 5 <651 .

PASSAGEBDRO :
Vermittlung von Oberteertittn über samtliehe Hafen nach allen Weltteilen

Staatlich komimlonitrle Annahmeetelle für Auswanderer .

M i tteUnter - Heiken Auslands - Reisen

EISENBAHN FAHRKARTEN 1 . , 2 . UND 3 . KLASSE
nach allen Plagen Deutschlands kennen sa amtliches Preisen , ebne Jede
TtmfUaM . MUir , bis tu 8 Tagen Im voraus geiOtl werden / Zusammen¬
stellung v. Fahrscheinheften/Fahrkarten u . Fahrscheinhefte nach d . Ausland

KosfealeM V rJanttstyn ratung

SCHLAFWAGENPLÄTZE / REISEGEPÄCK - VERSICHERUNG / REISE¬
UNFALL -VERSICHERUNG / GELDWECHSEL / KURSBOCHER / GESELL - C
SCHAFTSREISEN/STUDIENREISEN / PAUSCHALREISEN / FLUGSCHEINE

Renovation

von Wohnungen and Geschäftslohalen
Fassadenanttrich

WlaCer - drßeiiett
aller Art

gesdimadtvoll - preiswert - dauerhaft

Siegmund Cohn
Schiller Straße 10

Fernsprecher 34648 - Gegründet 1898

11 Up Bazille n

Jnn
dar Winde , Decken , Tapattn . - -

wieder wie kketal

TM. IHM (Iah . W. 1

KURT

ROTH

ARCHITE

Autodrom
aoß ^ aaiMi4 « n - Paal <

Rob ert Helder
Mi nTn ~ M . ai ■ ■ danburaar S 6>a « a 18/17
Fernsprecher 5*739 . — Einzelne Ganten freL

Werbet für dev Humbolöt - Verein

SRE8l . AU
Kalsap - ^ lIhsIm - Stn . SS , Farnspn . 36361

Entwlirke , projekLerung , Bauleitung

Speziell för Villen , SchloB -

«- u . HotebUm - u . Neubauten

Eigene kunstgewerbl . Werkstätten

für den gesamten Innenausbau

« >/aibaj ,

Zenlralverarallungt

Breslau 13 r Kaiser-Wilhebe-Str. 16
Telefon : Sammelnummer 38331

WädwäBi- AIhHSMrtMB.). lafahhudi 22
Telefon : Waldenburg (Schien . ) 807

6Mb , HariBamkdell, TtMn : 6Mb 476
61 hm , BeeAwmsk . t9, TeMm : 6 h | M 743

KmAmOA, Mperdralf 4
OmwIi V . - S, IhMrddr 7

(£ . £ eidetnann
CDerbftättc (dt UaaenUddung

(nmhlngti JldiSane

Breslau 13 , (Ehatlottenftrafce 16 , Telefon 32869

Heppner - Mazzoth

hervorragend in Qualität und Geschmack
Marcus Heppner ; Mazzothfabrlk , Breslau *

i
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